N 6467. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Angekommen 12 Uhr Mittags. 


München, 7. Jan. Das Kriegsminiſterium 
hat folgendes Telegramm aus Chatenah vom 
eſchießung der Südfront von 
Paris wird mit Erfolg je eſetzt. Die Forts 

ereiis zum Schweigen 


} 6. d. erhalten: Die 


Iſſy und Bandres find 
gebracht. 
Angekommen 2 Uhr Nachm. 
Offizielle militäriſche Nachrichten. 


Aus einem te Seiner Majeſtät des 


Königs an Ihre Mafeſtät die Königin. 


„. Berjailles, 6. Januar, Geſtern von 9 Grad 
Kälte auf 1 Grad Wärme geſtiegen, heute völliges 
Thauwetter, 7 Grad warm und ſchöner Sonnen⸗ 
ſchein. Die Beſchießung hat bereits Fort Iſſ - 
r⸗ 
nier Verluſt 3 bleſſirte MER und 10 


Schweigen gebracht. Ueberall 
kung. 
Mann. 4 Todte. 
Berſailles, Jan. 
BE n 
„un ont m unter 
Beim General v. 5 8 


ſcheinbar gute 


el m. 


derſelbe 200 Gefangene gemacht hat. 
v. Podbielski. 


Mezieres, 6. Jan. Roeroy iſt heute beſetzt 
worden. Es ſind 300 Gefangene gemacht, 72 Ge⸗ 
2 affen erbeutet, ſehr 
bedeutende Vorräthe von Munition und Lebens⸗ 
mittel vorgefunden worden. In Roeroy find acht 
Deutſche befreit worden, darunter zwei als Spione 
feſtgehaltene Preußen. Der Handſtreich wurde ge⸗ 
macht mit 5 Bataillonen Infanterie, 2 Escadrons 

uſaren, 6 Feldbatterien und einer Pionier⸗ 


ſchütze, 1 Fahne und viele 


agnie, v. Senden, 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Brüſſel, 6. Jan. Dem „Journal de Bruxelles“ 
wird in einer Correſpondenz aus Bordeaux vom 31. 
daß die Bauern ſich weigern, 
Steuern und die Kriegscontri⸗ 
on len. Die durch den Unterhalt der] Elb 
mobiliſirten Nationalgarde der Bevölkerung aufer⸗ 
lebhafte Unzufriedenheit. Es 
eifelhaft, ob der fällige Jauuarcoupon der 
ab öſt werden wird. — Der hier eingetroffene 
Lonſteur“ vom 31. December enthält ein Decret 
es Miniſters des Innern an die Präfecten, welches 
verfügt, daß Nachſuchungen nach Waffen und Muni⸗ 
f tion, welche von flüchtigen Soldaten in Privatwoh⸗ 
85 nungen zurückgelaſſen ſind, angeſtellt werden. Auf 

Veranlaſſung Favre's ſoll eine Milderung der Ver⸗ 
fügung betreffend die Steuerpflichtigkeit der Perſonen, 
well: Paris verlaſſen haben, eingetreten fein. — 
Die „Oazette de France“ beftätigt, daß am 29. Dec. 
in Bernay Ruheſtörungen ſtattgefunden haben, als 
die Nationalgarde den Befehl erhielt, auf ng 


December gemeldet, 
die außerordentlichen 
bution zu bezahlen. 


legten Laſten erzeugen 


oniteur“ 


zurückzugehen. Der commandirende General, welcher 
Bech Herannahens der Preußen den bezüglichen 
e 


ehl gegeben hatte, wurde von der Vollsmenge 


mißhandelt und verwundet. — Der „Conſtitutionnel“ 
vom 1. d. meldet, daß die P 
Verfall für Wechſel noch um 
geſchoben habe. 
Bordeaux, 6. Jan. 


Gambetta hat geſtern 


Von der II. Armee. 
Die Tage von der Rückkehr des Hauptquartiers 


7 der II. Armee in die Centralſtellung nach Orleans 


bis zu Ende December find ruhig vergangen; der 
Character der Operationen der II. Armee war ein 
befenfiver geworden, ze gabe war, den Feind 
im Schach zu halten d feine Eatſatzverſuche ener⸗ 
giſch zurückzuſchlagen. Zunächſt am Feinde war daz 
X. Corps. Nachdem daſſelbe am 16. 
Mans abziehenden Feinde eine Anzahl 
Gefangene abgenommen hatte, dirigirte Feiedrich 
arl am 17. Detachements deſſelben von Vendome 
aus, um den Feind gegen Epuiſay weiter zu verfol- 
2 Bei einen Vorpoſtengefecht wurden Dienſt⸗ 
nleffcwaften dee Generals Chaney von großer 
tigkeit aufgefangen; ſie enthielten ſehr der 
taillirte Nachrichten Über die Stärke und Bewegun zen 
der franzöſiſchen Truppen; Tags zuvor waren 
in Vent ome ebenfalls Briefſchaften privater Natur 
e 
tie ſanere Verfaſſung der franzöſiſchen Loire⸗ 
Armec. Während Theile dees X. Corps die Verfol⸗ 
gung des Feindes nach Weſten übernahmen, recog⸗ 
noschrien andere Theile ſüdwärts über Chateau Re⸗ 
nault gegen Tours; jene erreichten am 19. Dec. St. 


Tours vorgehende Detachement, unter dem Befehl 
des Generals v. Kraatz⸗Koſchlau, traf jenſeits Mon⸗ 
naie auf den Feind und warf denſelben über Notre⸗ 
dame d'Oe. Bei dieſer Gelegenheit hatte das 2. 
ommerſche Ulanen⸗Regiment Nr. 9 von der Kaval⸗ 
lerie⸗Diviſton v. Hartmann, welche dem X. Corps 
beeigegeben ift, zwei glänzende Xitaden gemacht, die 
ledoch leider nicht ohne Verluſt waren. In Tours 
fand General v. Kraatz Widerſtand. Von Seiten der 
urgerſchaft wurde auf die deutſchen Truppen ge⸗ 
feuert; als der Commandeur des Detachements je. 
doch einige Dutzend Granaten in die Hauptſtadt der 
Touraine geworfen hatte, ließ der Malre die weiße 
ahne auf ifen und kam, um Schonung zu bitten. 
Der General zog jedoch nicht nach Tours, ſondern 
in die Dörfer. Sein Auſtrag beſtand auch nicht in 
. der En 02 en nur eine 
5 chung zum Ziele un e Berſtörung der 
wih er Eſtabehnle Tours Le Mans. Am 25. 
December ging das X. Corps, deſſen Koncentrations⸗ 


el H 48 


wärts bei allen K. Poſtanſtalten angenommen. — 
Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Ham 


Vor Paris lebhaftes 
15 fert 747 
ung fortgeſetzt. 
Verder fanden ſüdlich Veſoul 
verſchiedene Vorpoſtengefechte ftatt, in welchen 


ariſer Regierung den 
einen Monat hinaus⸗ 


dem nach Le 
Geſchütze und 


worden, ſie gewährten einen Einblick 


Calais auf der Straße Orleaus⸗le-Manus; das gegen 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich zweimal; am Sonntage Morgens und am Montage Abends 


— 


Chanzy zu begeben. 


als ſolche noch nicht 


rung der nationalen Vertheidigung. 


von den Mächten garantirt worden ſei. Vorläufi 


ferenz ausgeſchloſſen bleiben. 


Aufſtand ſollte am 31. December ausbrechen. 
Die Autwort des Grafen Beuſt. 


Kundgebungen ſprach. 


männer von Paris aus ſich ereignet haben. 


der Ereigniſſe folgte, hat es, wie Graf Beuſt ſagt 
in der Einigung Deutſchlands einen Akt von hifto: 
riſcher Bedeutung, eine Thatſache erſten Ranges ge- 
ſchaffen, auf deren Boden ſtehend er der hocherfreu⸗ 
lichen Thatſache Ausdruck giebt, daß „in allen maß⸗ 
gebenden Kreiſen Oeſterreich⸗ Ungarns der aufrich⸗ 
ligſte Wunſch vorherrſcht, mit dem neuen deutſchen 
Staalsweſen die beſten und freundſchafelichſten Be 


für Jeden, der die Stimmung der öſterreichiſchen Hof⸗ 
ariſtokratie, einzelner einflußreicher Erzherzöge und 
punkt Blois war, auf der Straße Blois⸗Le Mans 
abermals beobachtend vor und traf bei St. Calais 
auf den Feind, derſelbe zog ſich ſedoch bei Annähe⸗ 
rung der Deutſchen wieder auf Le Mans zurück. 

Am 26. dirigirte fein Commaubeur General 
v. Voigts⸗Nhetz ein Detachement von Blois ſüd⸗ 
wärts nach Amboiſe; daſſelbe ſtieß bei Rilly auf den 
Feind, allein auch diesmal hielt derſelbe nicht Stand 
ſondern nahm den Rückzug gegen Montrichard. Ein 
ernſtes Engagement hatte ein von Vendöme in weft: 
licher Richtung den Lolr abwärts über Montoir vor- 
geſchobenes Detachement von 6 Compagnien, 1 Esca⸗ 
dron, 2 Geſchützen, daſſelbe wurde bei La Chartre 
von einer feindlichen Divifion lebhaft angegriffen. 
Die Abſicht der weit überlegenen feindlichen Streit⸗ 
kraft war, dem Detachement den Rückzug abzuſchnei⸗ 
den, allein der Commandeur deſſelben, Oberſt⸗Lieute⸗ 
nant v. Boltenſtern, begegnete derſelben ſo kühn und 
tapfer, daß er ſich, wenn auch mit 100 Mann Ver⸗ 
luſt, durchſchlug und noch 10 franzöſiſche Offiziere 
und 230 Mann als Gefangene zurückbrachte. Soweit 
die Operationen des X. Corps. 

Als die Einnahme von Vendome am 16. be⸗ 
kannt wurde, dirigirte der Feldmarſchall das IX 
und III. Corps Loice⸗aufwärts. Erſteres war am 
15. Dechr. bis dicht an Amboiſe und nach Mont⸗ 
richard gekommen, ohne auf feindlichen Widerſtand 
zu ſtoßen. Das III. Corps hatte mit feinen Töten 
in das Gefecht von Vendome erfolgreich mit einge⸗ 
griffen, lag in Selommes und bis an den Lolr bach 
heran. Erſteres kam in derſelben Nacht in Beau⸗ 
gency, am nächſten Tage in Orlenns an — eine 
großartige Marſchleiſtung, die in ihrem ganzen Um⸗ 
fange nur von dem gewürdigt werden kann, welcher 
die Schwierigkeiten kannte, mit denen die Truppen 
zu kämpfen hatten und welcher den Zuſtand der 
Wege geſehen hat. Durch das äußerſt milde Wetter 
und den häufigen Regen waren die Chauſſeen grund: 
los, ein einziger ſich in die Länge ziehender Moraſt 
geworden. 

Der Feind, vor dem ſich die Bayern am 15. von 
Gien nach Ouzouer zurückgezogen, hatte ſich dort 
Ka verhalten. Ueber Orleans war Kavallerie 
lenſeits der Loire ſüdwärts vorgeſchickt worden, 
um die Sologne zu ſäubern; Letztere iſt ein un⸗ 


fruchtbarer, wenig bebauter Sumpf und Moor⸗ 


4 


London, 6. Jan. Die „Times“ ſpricht ſich für 
Entſendung Thiers' zur Conferenz aus, da Jules 
Favre es für ſeine Pflicht zu halten ſcheine, Paris 
nicht zu verlaffen. England wünſche, daß Frankreich 
auf der Conferenz vertreten ſei. Wenn die Republik körper eine enge Verbindung ſuche. 
in Frankreich von England bisher noch uicht aner⸗ 
kannt ſei, fo beruhe dies darauf, daß die Republil 
1 5 ſondern nur die Regie⸗ 


Wien, 6. Jan. In diplomatiſchen Kreiſen wird 
beftätigt, daß die vom Fürſten von Rumänien an 
die Schutzmächte gerichtete Note ſich nicht auf die 
Verhältniſſe Rumäniens zur Pforte, ſondern auf die 
innern Verhältniſſe des Landes beziehe. Der Fürſt 
halte, wie verſichert wird, eine Verfaſſungsverände⸗ 
rung für nothwendig, wolle dieſelde jedoch nur unter 
Zuflimmung der Schutzmächte vornehmen, da die 
Verfaſſung im Pariſer Vertrage von 1856 ebenfalls 


ſcheine jedoch keine der nächſtintereſſirten Mächte, 
Oeſterreich, Rußland und die Türkei geneigt zu fein, 
in dieſer Beziehung die Initiative zu ergreifen. 
Jedenfalls fol dieſe Frage von der Londoner Con⸗ 


derländiſch⸗indiſchen Armee angehörenden Schweizer 
Soldaten ein Complott entdeckt wurde, welches den 
Zweck hatte, den Gouverneur zu ermorden. Der 


Der verſöhnliche, faſt freundſchaftliche Ton den 
Graf Bismarck in ſeiner Depeſche nach Wien ange⸗ 
ſchlagen, hat in der Hofburg ein Echo gefunden. 
Der Wortlaut des nach Verſailles geſandten Acten⸗ 
ſtücks beweiſt, daß der öſterreichiſche Reichskanzler 
endlich, oder für jetzt wenigſtens, den Groll und 
Neid aufgegeben hat, der aus feinen bisherigen 
„Keine Politik der Rache“ 
lautete ſein Wahlſpruch als er nach 1866 von der 


be an die Donau überſiedelte, endlich hat er dieſes 
Programm wahr gemacht. Jetzt, nachdem die deutſche 
Frage definitiv gelöſt, das Reich in feſte Former 
gegründet, iſt Graf Beuſt Staatsmann und gewandt 
genug zu erklären, daß er darüber, ob dieſe Löſung 
dem Wortlaute des Prager Friedens völlig entſpricht, 
in eine Erörterung nicht eintreten wolle, augenſchein⸗ 
lich aus dem Grunde, weil die Löſung der deutſchen 
Frage nicht das Werk künſtlicher Diplomatie, fon: 
dern das Reſultat von hiſtoriſchen Exeigniſſen iſt, 
die ohne und wider den Willen der veutihen Staats ⸗ 


Indem Deutſchland der gewaltigen Strömung 


ziehungen zu pflegen“. Dieſe Aeußerung hat allerdings 


Benefiz 


Bordeaux verlaſſen, um ſich zur Armee des General eines großen Theils der Offiziere kennt, ihr Befremd⸗ 

liches. Sie mag uns jedoch beweiſen, daß die dort 
kund gegebenen Sympathien für Frankreich hiute 
verſtummt oder zurückgedrängt find, angeſichts ber 
ſich vollziehenden Thatſachen und der Nothwendigkeit 
für Oeſterreich, daß es mit dem deutſchen Reichs⸗ 


In dem letzten Abſatze feiner Depeſche hebt der 
öſterreichiſche Reichskanzler mit hoher Genugthuung 


die Thalſache hervor, wie die Deutſchland von den 
Bevölkerungen Oeſterreich⸗Ungarns entgegengetrage⸗ 
nen Geſinnungen „in der Perſon Sr. Majeftät des 
Kaiſers und Königs einen erhabenen Schützer und 
Förderer finden.“ 
Depeſche des Grafen Beuſt die letzte Reſerve fallen, 
welche ihm bei Abfaſſung derſelben noch vorſchweben 
konnte. Die bezüglichen Sätze der öſterreichiſchen 
Antwortsdepeſche durchzieht hier etwas wie eine Re⸗ 
ſignation des Repräſentanten einer Dynaſtie, welche 
jahrhundertelang mit den Geſchicken des deutſchen 
Volkes fo eng verbunden war. Vielleicht wird gerade 
dieſer Theil der Beuſt'ſchen Depeſche geeignet ſein, 
am preußiſchen Hofe Eindruck hervorzubringen und 
man in ihm einen Act der Selbſtverleugnung ers 
blicken. Nicht blos die Bevölkerung Oeſterreich⸗Un⸗ 
garns, ſondern auch deren Souverain bringt dem 


infte „ Jan. 805 neuen Deutſchland die wärmſten Sympathien entge⸗ 

1 ht SH ofen d 15 1105 112 gen für feine fernere Entwickelung und wünſcht ihm, 
. „daß es in den neuen Formen ſeines ſtaatlichen Das 

ſeins die wahren Bürgſchaften einer glücklichen, für 
ſeine eigene wie für die Wohlfahrt des ihm ſo viel⸗ 
fach verwandten Kaiſerſtaates gleich ſegensreichen Zu⸗ 


kunft finden möge.“ i 
So tritt heute der Habsburger Kaiſer erſt defi⸗ 


ſammenſtehen zweier 
Deutſchland mußte zum 


ſein, ſich mit dem Gedanken dieſer 


cht aufgeben, die Verſuche nicht unterlaſſen mögen, 


deutſchen Reiche ſucht. 
Kaiſer auf ein enges freundſchaftliches Verhältniß 
zu einander gewiefen, wider feinen Vortheil würde 
jeder von ihnen handeln, der es mit einem ſolchen 
nicht ehrlich meint. 


Danzig, 7. Jannar. 

Das Bombardement der Südfront wird 
augenſcheinlich weit entſchiedener in Angriff genom⸗ 
men, als die Operationen auf der nordöſtlichen Seite 
von Paris. Unſere Batterien ſind anf der die ſüd⸗ 
lichen Forts überragenden Hochebene errichtet, welche 
von der Einſattelung bei Sevres ſich bis zu der des 
Bievrebaches der zwiſchen den Forts Montrouge 
und Bicetre in die Stadt tritt, erhebt. Dieſes in 
mehreren ſteilen Ausläufern gegen Paris abfallende 
PPC c REFERENZEN EEE TEE 


land, welches indeß durch das coupirte Terrain und 
durch vereinzelt liegende Waldpartien umherſtreifen⸗ 
den kleineren Truppenbanden günſtige Hinterhalte 
gewährt. Die Kavallerie ſtreifte bis an Vierzon 
hinan. Eine Truppenabtheilung des IX. Corps, be⸗ 
ſtehend aus 2 Bataillonen, mehreren Escadronen, 
einer Batterie, war unter dem Kommando des Ge- 
nerals von Rantzau nach Montargis detachirt, um 
von da gegen Briare zu recognosciren und die Bahn 
Gien Nevers zu zerſtzren. Einige Tage fpäter traf 
nn dieſes Detachements zwiſchen Miennes 
osne auf feindliche Infanterie und Kavallerie. 
Eine andere gegen Bourges von Orleans vor⸗ 
geſchobene Recognoscirnngstruppe, Kavallerie mit 
einiger Infanterie, war bis Aubigny gekommen, ohne 
auf den Feind zu ſtoßen. Bei item weiteren Vor- 
drängen jedoch bekam ſie bei La⸗Chapelle Fühlung 
mit Franecs⸗tireurs und feindlicher Kavallerie. Bei 
Bourges ſollen nach den eingegangenen Meldungen 
noch ſtaeke Kräfte vereinigt ſtehen. Zu bemerken iſt 
noch, daß am 24. Dec. das bayeriſche Corps ſeine 
Cankonnements in und um Orleans verlaſſen und 
eine andere Beſtimmung nordwärts erhalten hat. 
Das waren die Bewegungen und Operationen 
der II. Armee in dem letzten Drittel des Dezembers; 
fie ſtreckte ihre Fühlungen nach Oſten, Weſten und 
Süden aus, um das feindliche Operatians⸗Terrain 
in unausgeſetzter Wachſamkeit zu beherrſchen. — 
Vorſtehende, dem „Staatsanzeiger“ entnommene, 
alſo unbedingt offizielle Relation erwähnt ausdrück⸗ 
lich nur der Thätigkeit des 3., 9. und 10. Corps, 
gedenkt aber mit keinem Worte des 13. vom Groß⸗ 
herzog von Mecklenburg geführten, ebenfalls dem 
Obercommando des Prinz⸗Marſchalls unterſtellten 
Corps. Daraus ergiebt ſich für uns die Richtigkeit 
der vielfach gemeldeten Thatſache, daß die 17. 22. 
Diviſion und die Bayern haben aus deren Opera⸗ 
tionsbereiche zurückgezogen werden müſſen, um ſich zu 
erholen und neu zu ergänzen. Vom Bayr. Corps 
wird dies ausdrücklich angedeutet. 


Stadt⸗Theater. 
Marſchners „Templer und Jüdin“, zum 
ür Herrn Capellmeiſter Denecke gegeben, 


wird in Danzig fleißiger cultivirt, als auf der Mehr⸗ 


zahl der deutſchen Bühnen. Wenn die mit reichen 


.— Beftellungen werden in der Expedition 
. pro Quartal 1 % 15 W. Auswärts 1 % 20 J. — 1 — nehmen an: in! 
urg: Haſenſtein u. Vogler: in Frankfurt a. M.: Jäger'ſche Bu 


erlin: 
handlung; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandlung. 


Mit dieſer Eröffnung läßt die 


nitiv und rückhaltlos zurück vor dem Hohenzoller 
und damit wird hoffentlich jede Rivalität, jede Ran⸗ 
eune, jede Verbitterung geſchwunden ſein. Das Zus 
gewaltigen Großmächte in 
ewigen Unheil führen, 
Beutſchland lit darunter, bis endlich ein Waffen⸗ 
gang darüber entfchied, wer Deutſchland einigen ſolle. 
Es mag ſchwer und bitter für 8 geweſen 

usſcheidung zu 
befreunden; ſo lange noch Nord und Süd getrennt, das 
teich nicht geſchloſſen war, hat Defterreich die Hoffnung 


oder ſo eine Stellung zu womöglich in Deutſch⸗ 
land zu nehmen. Rechtzeitig ſieht es ein, daß dies 
letzt unmöglich iſt und da zeigt es von richtigem 
ſtaatsmänniſchem Blick, daß es ſofort eine neue, die 
einzige geſunde und erſprießliche Ver“ indung mit dem 
Von Natur ſind die beiden 


(Retterhagergafte No. 4) und aus: 
. Retemeyer und Rud. Moſſe; in 


1871. 


Plateau iſt durch die Punkte Meudon, Clamart, 
Pleſſis » Piquet ꝛc. markirt, welche ungefähr den 3 
weſtlichen Forts der Südfront: Iſſy, Vanvres und 
Montrouge gegenüberliegen. Von dieſen durch 
uns befeſtigten, dominirenden Höhen ſind die 
Forts 3000 Schritt entfernt, die Umfaſſungsmauer 
der Hauptſtadt liegt wieder ebenſoweit hinter den 
Forts, ſo daß unſere Operationspunkte 6000 
Schritt von der Umwallung 5 liegen. 
Aber öſtlich jenſeits des Bievrebaches giebt es noch 
zwei andere Forts längs dieſer Front, die von Bicetre 
und Jvry. Dieſen liegt ebenfalls eine Hochebene 
gegenüber und zwar die von Villeſuif, welche am 19. 
Sept. von den Bayern zwar genommen wurde, jedoch 
aufgegeben werden mußte, weil ſie dem Feuer jener 
Forts zu ſehr ausgeſetzt war. Die Franzoſen hatten 
nun ihre Befeſtigungen auf dieſe Höhen von Ville⸗ 
juif e er i dort Batterien errichtet, ſo daß 
dieſelben hier im Süden ungefähr dieſelbe Bedeu⸗ 
tung haben, wie der Avron im Oſten. 
O Point du Jour . 5 
Issy Vanvres 
* 


Montrouge Bicctre Ivr 
** * 


F Clamart plessis Piquet 
O O Ri Villejuif 
0 O 


8 


Bierre-Bach 


Aus dieſen Situationsnotizen ergiebt ſich, daß 
unſer Angriff zuerſt nur auf die drei Forts 2 


Vanvres, Montrouge gerichtet werden konnte. 


heutige Depeſche von geſtern meldet, nach eintägiger 
Beſchießung (dieſelbe begann bekanntlich vorgeſtern, 


am 5. um 9 Uhr Morgens) bereits zwei der Forts, 
Iſſy und Vanvres zum Schweigen gebracht worden 
ſind. Nach folden Erfolgen unſerer braven Artillerie, 
muß die Frage 
von Nenem auftauchen, warum der Angriff bis jetzt 


ohne Zweifel der beſten der Welt, 


verzögert und damit unſer Belagerungsheer ſo un⸗ 
ſagbaren Strapazen und Gefahren ausgeſetzt worden 
iſt. Die Höhe von Pleſſis Piquet oder vielmehr 
deren am weiteſten vorgeſchobener Punkt, Moulin 
de la Tour, liegt etwas werter von dem Fort Mont⸗ 


jetzt noch nicht bewältigt. Wahrſcheinlich h 
die Hater dieſer Höhe ihr Feuer { = 
ſächlich auf die jenſeits des Bievrebaches ſich erheben⸗ 
den franzöſiſchen Poſttionen von Villejuif gerichtet. 


% 


der Südfront zugleich angegriffen worden, weil es 


natürlich höchſt weſentlich ſein muß, derartige Vor⸗ N. 


werke zu bezwingen, um zum Hauptangriff ſchreiten 


zu können. Es iſt kaum anzunehmen, daß dies mehr 
Arbeit und Opfer koſten werde als die Eroberung Be 


des ungleich ſtärkern Avron. Aber auch die Werke 
von Point du Jour ſind beſchoſſen worden und damit hat 
die Offenſive gegen Paris ſelbſt bereits begonnen. Point 
du Jour heißt nämlich der Punkt, an welchem die 


alſo die innere Umwallung eine Lücke läßt. Dieſe 
zu decken wurden dort während der Cernirung Be⸗ 
feſtigungen angelegt und gegen dieſelben richten ſich 
bereits unſerere Geſchütze. 
ſen, daß von dem Park von Meudon aus unſere 
Breſchbatterien ſelbſt die Stadtenceinte zuſammen⸗ 
Schönheiten ausgeftattete, aber auch an mancherlei 
Mängeln leidende Oper im Allgemeinen etwas vers 
nachläſſigt wird, fo liegt das zum Theil an der Ueber⸗ 
fülle von wenig ſangbarer Muſik, mit der die beiden 
Titelrollen ausgeſtattet find. Es finden ſich für dieſe 
nicht immer geeignete und willige Repräſentanten. 
Referent hat das ſchon oft zu begründen verfucht, 
aber immer von Neuem drängt ſich dem Hörer dieſe 
Wahrnehmung auf, ſo bald er Zeuge der Anſtrengungen 


iſt, welche die beiden Partien den Sängern auferlegen. 


Zu der Arie des Templers z. B. giebt es vielleicht 
in der gefammten Opernliteratur kein Pendant, 
was räumlichen Umfang und Anſprüche an 
phyſiſche Kraft und Ausdauer des Stimmorgans 
betrifft. So charactervoll und intereſſant das Muſik⸗ 
ſtück iſt, es enthält des Guten jedenfalls zu viel und 
leidet an Maßloſigkeit, einem Fehler, dem man im 


„Templer“ häufiger begegnet und der den Eindruck 


mancher weſentlichen Schönheit der Compoſition 
beeinträchtigt. Die Partie der Rebecca iſt nicht 
minder breit ausgeſponnen und beanſprucht faſt im⸗ 
mer die höchſte Tonlage, bei kraftvollſter Entwicke⸗ 
lung der Stimme, die ihr Aeußerſtes aufzubieten 
hat, um der ſtark füllenden Orcheſterbegleitung ſieg⸗ 
reich Trotz zu bieten. Mir iſt noch keine Sängerin 
vorgekommen, die eine Vorliebe für dieſe Marſchner⸗ 
ſche Rolle zu erkennen gegeben hat. 


findet man immer einiges Widerſtreben und Bangen. 


hat den 3 Erfolg gehabt, daß, wie die 


rouge entfernt, vielleicht iſt dieſes deshalb bis 


Nach der geſtrigen Depeſche ift dieſe vorgeſchobene 
feindliche Befeſtigung mit den drei weſtlichen Forts 


en: 
3 


Seine aus der eigentlichen Stadt heraustritt, wo 


Damit ſcheint es erwie⸗ 
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Im Gegentheill 


Trotz alledem hat das romantische und farbenreihe, 


dabei ungemein characteriſtiſchausgeprägte Weſen dieſer 
Marſchner'ſchen Muſik ſehr viel Anziehendes. Es iſt 
Muſik von deutſchem Schrot und Korn fern von allem 
krankhaft Sentimentalen oder unwürdiger Trivialität. 
Der „Templer“ iſt nicht die abgeklärteſte Oper 
Marſchners, aber man muß ſie als eine echt deutſche 
That mit ihren Vorzügen und Fehlern hinnehmen. 
An geſunder muſikaliſcher Productionskraft wiegt ſie 
ein halbes Dutzend gewiſſer Opern auf, die ſich Jahr 


aus Jahr ein auf den deutſchen Bühnen breit machen. 7 


Herr Nübſam gehört jedenfalls zu einem der ben 
gabteſten Templer⸗Sänger, in Bezug auf Umfang 


und Kraft des Organs, nicht minder bezüglich eines 


feurigen Temperamentes, deſſen der Darſteller des 
Bois Guilbert nicht weniger bedarf, als jener Stimm⸗ 
vorzüge. Die Schwierigkeiten der erwähnten Arie, 


ie 


4 
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Fir 


welche einen ganzen Roman illuſtrirt, fanden indem 


e 
9. — 


we 


| entfallen davon 62,888 Steuerzahler mit 820,700. %. 
© demokraten der Fraction Schweitzer⸗Tölke ein großer 


große Volksverſammlungen anberaumt, welche auf 


i den andern Theilen des Kriegsſchauplatzes uns zu⸗ 


N gabe von Bundes⸗Schatzanweiſungen ſchreibt 


kiers und Banken übernommen worden. Wie wir 


ſchießen können, falls dies im Plan des Angriffs lie⸗ 


die rechtliche Befugniß zur Ueberſchreitung aller vor⸗ 
handenen Staatsgeſetze geben wollte.“ — Nach officid- 


am 20. oder 21. Februar ftattfinden. — Die Berli- 


ner Stadtverordneten haben ihren früheren Vor⸗ 
ſteher Kochhann und deſſen Stellvertreter Winkel⸗ 


Pflichten des Staates gegen die im Kriege befind⸗ 


Den Großmeiſter ſang Herr Niering würdevoll 
und mit einer Recitation von eindringlicher Kraft. 


ſein wird. Marku 


v. Mühler als ſicher. (?) Man bezeichnet als feinen 
Nachfolger den Oberbürgerme ſter von Berlin Sey⸗ 
del; von anderer Seite nennt man den Präſidenten 
Friedberg. 

— Die Wahlcampagne ift eröffnet und zwar 
von den Conſervativen. Der conſervative Wahl⸗ 
verein hatte die conſervativen Wähler der Haupt⸗ 
ſtadt zur Beſprechung der Reichstagswahlen einge⸗ 
laden, aber nur wenige waren dem ve gefolgt. 
Die Verhandlungen drehten ſich hauptſächlich darum, 
ob die Partei ſe 1 N in die Wahlbewegung ein⸗ 
treten oder ſich nach Bundesgenoſſen bei anderen 
Parteien umſehen ſolle. Letzteres wurde nur von 
einem Redner, dem bekannten Lobredner der Kriege, 
Oberlehrer Laſſon, befürwortet, und zwar unter Hin⸗ 
weis auf die veränderten Staatsverhältniſſe, welche 
den deutſchen Conſervativen von 1870 die Uebernahme 
der Erbſchaft der preußiſchen Conſervativen von 
vor 1866 faſt zur Unmöglichkeit machen. Heute müſſe 
man vor allen Dingen darnach ſtreben, der Regie⸗ 
rung genehme Wahlen zu Stande zu bringen, gleich 
viel mit welchen Mitteln. Alle bee ebner 
waren jedoch anderer Meinung. Compromiſſe mit 
weiter links ſtehenden Parteien dürfe die Partei nur 
dann ſchließen, wenn notoriſch feſtſtehe, daß dadurch 


Köln, 5. Jan. Die engliſche Poſt aus London 
vom 4. Jan. Abends iſt 5 

Stettin, 6. Januar. ie Wahl des Gymna⸗ 
ſtaldirectors Dr. Kern zu Danzig zum Director des 
al die ſtädtiſchen Gymnaſiums (Raths⸗Lyceums) 

at die Beſtätigung echalten, und wird derſelbe 
mit dem 1. April ſein neues Amt antreten. 
ünchen, 3. Jan. Die Abgeordnetenkam⸗ 
mer hat mit 82 gegen 68 Stimmen die Beſchwerrde 
der pfälziſchen Dekane gegen die Miniſterialent⸗ 
ſchließung betreffs Einführung der Communalſchulen 
in der Malz für begründet erklärt, mit der Bitte an 
den König um Abhilfe. Mit der Mehrheit, gebildet 
von der ganzen patriotiſchen Partei, ſtimmten auch 
Prof. Edel und Miniſter Schlör. 

München. Einige Blätter der patriotiſchen 
Partei bezeichnen den Beſchluß der Reichsraths⸗ 
kamm er über die deutſchen Verfaſſungsverträge als 
ungiltig, weil nach Tit. X $ 7 ver bayerifchen 
Verfaſſung bei der Beſchlußfaſſung über eine Abän⸗ 
derung der Verfaſſungsurkunde in jeder Kammer 
mindeſtens drei Viertheile der Mitglieder anweſend 
Ein müßten; bei der Abſtimmung am 30. December 
eien jedoch von 75 Reichsräthen nur 40 anweſend 
geweſen. 


Oeſterreich. 

Wien, 5. Jan. Hieſige Blätter veröffentlichen, 
Oeſterreich beabſichtige, ſich von Neuem mit den neu⸗ 
tralen Mächten in Verbindung zu ſetzen bezüglich 
einer Friedens intervention zwiſchen Deutſchland 
und Frankreich, wenn die franzöſiſchen Regierungs⸗ 
Delegationen ſich dafür entſcheiden. — Hier ange⸗ 
langte Nachrichten melden, daß Graf Bismarck von 
der Note des Grafen Beuſt ſehr angenehm über⸗ 
raſcht worden ſei. Eine ſchriftliche Relation iſt bereits 
darüber fignalifirt. — In Marburg in Steiermark 
fol Mitte Januar eine Abgeordneten⸗Confe⸗ 
renz ſtattfinden, behufs Berathung der Stellung 
Oeſterreichs zu Deutſchland. Abgeordnete aus Nie⸗ 
deröſterreich, Oberöſterreich und Kärniben habea ihre 
Theilnahme zugeſichert. (B. B.⸗C.) 


Gefecht am 3. Januar zu und meldet, bei dem am 
2. erfolgten Zuſammenſtoß bei Cavilliers war das 
Reſultat auf dem rechten Flügel befriedigend, auf dem 
linken Flügel und im Centrum den 
dritten begann die Schlacht Morgens ſier en Uhr und 
dauerte mit Erbitterung den ganzen Ta, über mit 
Erfolg für die franzöſiſchen Waffen. Namentlich die 
Mobilgarde ſchlug ſich vortrefflich. Der Schluß feines 
Berichtes klagt über die große Kälte, welche indeß 
von den Soldaten muthig ertragen werde. 

Lille, 5. Jan. Heute hat ein leichtes Schar⸗ 
mützel bei Guiſe (Arondiſſement Vervins) ſtattgefun⸗ 
den. — Die Nordarmee hat ſich nach der Schlacht 
vom 3. d. in Cantonnements bei Noyelles zurückgeze⸗ 

en. (Wohl in das etwa 4 Meilen ſüdweſtlich von 

ambrai gelegene Noyelles.) — General Faidherbe 
hat einen Tagesbefehl an die Truppen der Nordar⸗ 
mee erlaſſen, in welchem er fie für ihre bewieſene 
Tapferkeit und Ausdauer belobt, ihnen den Sieg zu⸗ 
ſchreibt und ihnen Ergänzung des Provlants und der 
Kriegsmunition vrrſpricht, um die Operationen fort⸗ 
ſetzen zu können. . T.) 
Rußland. 


In Petersburg will die Polizei wleder nihi⸗ 
liſtiſchen (ſocialiſtiſchen) Umtrieben auf die Spur 
gekommen ſein, die einen neuen großen Prozeß zur 
Folge haben werden, nachdem der letzte dieſer Art, 
in welchen der öfter genannte Netſchaleff verwickelt 
iſt, noch beim Senat der ſchließlichen Eutſcheidung 
harrt. Die Hauptperſönlichkeit unter den neuerdings 
Verhafteten iſt ein Profeſſor der Petersburger Acker⸗ 
bauſchule, Engelhardt. Die übrigen ſind meiſt Zög⸗ 
linge der mediziniſchen Akademie, des technologiſchen 
Inſtituts und der Ackerbauſchule. Characleriſtiſch für 
die ruſſiſchen Verhältniſſe iſt es, daß bei dieſen po⸗ 
litiſchen Umtrieben immer Frauen betheiligt find. 
Jetzt iſt es eine Madame Wo kow, die als Haupt- 
Gehilfin des Hrn. Engelhardt erſcheint, zu dem fie 
auch als eifrige Chemikerin beſondere Bezie ungen 
gehabt haben ſoll. 


gen ſollte. 
Den Pariſer Nachrichten gegenüber ſind die von 


gehenden unweſentlich. Faidherbe ſchreibt ſich nach 
alter Gewohnheit trotz fortwährenden Zurückweichens 
wieder große Siege über unſere erſte Armee zu, an 
der Loire und vor den Vogeſen iſt es höchſtens zu 
Heinen Plänkeleien gekommen, da die deutſchen Trup⸗ 
pen ſich bisher ſtreng in der Defenfive halten und 
als ihre Aufgabe nicht eine weitere Occupation des 
Feindeslandes, ſondern nur die Rückendeckung der 
Pariſer Belagerungsarmee betrachten. Alle Anzeichen 
denten darauf, daß der Widerſtand des Feindes ſeit 
dem Mißlingen ſeiner combinirten Operationen beim 
Jahreswechſel ſichtlich zu ermatten beginnt; er wird 
ſich beeilen müſſen, falls er ſeiner Hauptſtadt noch 
wirkſame Hilfe bringen will. 


Deutſchland. 

* Berlin, 6. Jan. Bekanntlich hat der Erz⸗ 
biſchof Melchers in Köln denjenigen Docenten 
der theologiſchen Fakultät in Bonn, welche 
die Anerkennung der Concilsbeſchlüfſe durch ihre 
nn re ii ſche 3 = er 
unterſagt. Der akademiſche Senat in Bonn hatte die Fortſchrittspartei geſchlagen werde. In dieſem 
in Folge deſſen Beſchwerde führend an den Cultus Sinne fiel schließlich auch die Candidatenliſte aus. 
miniſter gewandt. Von dieſem iſt nun erwidert wor⸗ Für den 1. Wahlbezirk wurde aufgeſtellt der Stadt: 
den, er habe bereits dem Erzbiſchof zu erkennen ge⸗ gerichtsrath Graf Bredow hier, der ſich zum Stand⸗ 

ben, daß „feine Verhandlungen mit den Profefforen | punkt der altconfervativen Bartei von 1848 bekennt. 

8 rein kirchliche Gebiet überſchritten hätten“; der Für den 2. Wahlbezirk kamen in Vorſchlag der 
Miniſter habe den Erzbiſchof daran erinnert, „daß] Premierlieutenant a. D. v. Erichſen hier und der 
nach den mit Zustimmung der Kirche erloffenen Fa- bayeriſche Fürſt Hohenlohe, Letzterer in der Aus ſicht 
kultäts⸗Statuten eine Norm für die Ausübung des au Unterſtützung durch Altliberale, Nationalliberale 
Lehramtes gegeben iſt, welche ohne Zustimmung des und Katholiken. Fürſt Hohenlohe hatte die bezüg⸗ 
Staates nicht verändert werden kann“ und (une liche Anfrage mit einem Schreiben beantwortet, fu 
nach jenen Statuten eine bischöfliche Zurechtwelfung welchem er zu bedenken giebt, daß ſeine liberalen 
von Mitgliedern der Fakultät, auch in ihrer Grundſätze ihn oft in Widerſpruch mit den Anſich⸗ 
Eigenſchaft als katholiſche Geiſtliche, Nur ten der Wähler bringen würden und dies gab denn 
mit Vorwiſſen des Staates eintreten darf. auch den Ausſchlag, ihn von der Candidatenliſte zu 
Der academiſche Senat — fügt der Miniſter hinzu ſtreichen. — Weiter wurden aufgeſtellt für die übri⸗ 
12 ee Em Pro. gen Wahlbezirke: der Buchdruckereibeſitzer Möſer, 
feſſoren der re nn 3 3 2 vom Staate Sen.. Rechtsanwalt Heilbron und Krupp in 
ihnen anvertrauten ehramte led glich nach den vom — Die Freilaſſung der Bankiers, gegen 
Staate ſelbſt ſanctionirten geſetlichen und ſtatutari⸗ welche die G teen am Dienſtag Matt. 
ſchen Beſtimmungen ermißt.“ Damit hat der Mi⸗ e iſt gegen Caution am Mittwoch erfolgt. 
niſter nur eine formale Rechtsfrage entſchieden, — Wie aus einem aus Amerika in Berlin ein- 
ohne ſich zur Sache ſelbſt auszulaſſen; er hat nicht gelaufenen Briefe hervorgeht, werden in Baltimore 
angedeutet, wie der Staat ſich verhalten wird, wenn von den dortigen Deutſchen Sammlungen veranftal- 
ber Eribiſchef die Zustimmung deſelden zu feinen tet, um dem Kaiſer von Deutſchland, Wilhelm, 
Maßregeln einholen wollte. Indeſſen wird ſich der einen goldenen und dem Grafen v. Moltke einen 
Erzbiſchof ſchwerlich dazu verſtehen, beim Staate ſilbernen Ehrende gen anfertigen laſſen zu können. 
gegen ſene Docenten zu klagen und damit die Auto⸗ — Aus Wilhelmshöhe wird der „Times“ 
rität des Staates in dieſer Frage anzuerkennen. geſchrieben, daß der Kaifer Napoleon eine verglei⸗ 
Andrerſeits wollen wir hoffen, daß die „Köln. Ztg. chende Beurtheilung der franzöſiſchen und deutſchen 
in ihrer Folgerung Recht hat. Sie fagt: „Es wäre Armeen vorbereitet, die, wenn veröffentlicht, ohne 
widerſinnig, das Princip bei der Vorfrage geltend Zweifel in militäriſchen Kreiſen Senſation erregen 
zu machen, wenn man es bei der Hauptfrage aufzu⸗ und als eine werthvolle Informationsquelle befun⸗ 
eben gedächte, widerſinnig, dem Erzbiſchof nur die ſ den werden wird. Der Kaiſer ſieht mit Zuverſicht 
igenwilligkeit ſeines erſten Vorgehens zu verwei⸗ | feiner baldigen Wiedereinſetzung durch den Willen 
5 Weg = ar ee g a. ges 5 der franzöfticen Nation entgegen. 

en ef hwerde in fe une urtheilen, A 5 
d. h. die päpſtliche Unfehlbarkeit als wirkſames Ge⸗ en Stan n e 
ſetz anerkennen und damit den kirchlichen Behörden 


Italien. 

Florenz, 5. Januar. „Opinione“ bezeichnet 
die von ausländiſchen Blättern gebrachte Mittheilung, 
daß Lonyahy beauftragt ſei, wegen Abſchluß einer 
italien ſch⸗öſterreichiſchen Allianz zu verhandeln, für 
unbegründet. Die Miſſion Lonyay's bezwecke aus⸗ 
ſchlleßlich nur die Regelung finanzieller Fragen. 


Spanten. 

Die erſten Briefe aus Madrid über das 
Attentat gegen Prim liegen unter dem Datum 
28. Decbr. in der „Times“ vor. Es geht daraus 
hervor, daß um 7 Uhr nach der Sitzung der Cortes 
Prim mit feinen Adſutanten Nandin und Moria in 
den Wagen ſtieg und durch die Calle Turcos bis 
zur Calle Alcala gelangte, wo der Wagen, wie es 
ſchien zufällig, durch zwei Droſchken aufgehalten wurde. 
Augenblick ch fliegen ſedoch aus dieſen Fuhrwerken 
mehrere Männer aus, welche rechts und links in den 
Wagen des Generals hinein f uerten und denn ſich 
aus dem Staube machten. Der General und einer 
ſeiner Adiutanten wurden ſchwer verwundet. Die 
Aerzte zogen ſieben Kugeln aus der Schulter des 
Generals und amputirten zugleich das erſte Glied 
eines der Finger an der rechten Hand. Der General 
trug die größte Kal'blütigkeit zur Schu. Seine 
Pferde wütend peitſchend, gelang es dem Kut⸗ 
ſcher, ſich dadurch einen Weg zu bahnen, daß er 


Schweiz. 

Bern, 4. Jan. Auf bundesräthlichen Antrag 
wird in dieſem Monat in Bern eine Conferenz be- 
hufs Berathung über die Friſtverlängerung für den 
Gotthardtbahnvertrag zuſammentreten. (W.⸗Z.) 

Frankreich. 

= Paris, 28. Decbr. Labouchere ſchreibt den 
„Daily News“, daß bei der Beſchießung des Plateau 
von Avron am 27. d. von den Deutſchen ca. 3000 
Bomben geworfen wurden, die aber ſehr wenig Scha⸗ 
den anrichteten, da der franzöſiſche Verluſt nur in 
38 Todten und Verwundeten beſtand. Eine Bombe 
ſchlug in ein Haus, in welchem 8 Menſchen Mittag 
aßen und tödtete 6 davon. — Ein anderer Parifer 
Correſpondent deſſelben Blattes berichtet, daß nicht 
weniger als 50 Schildwachen auf den Vorpoſten er» 
froren find und daß in den Lazarethen mehr als 


zu Berlin, Herrn Louis Stangen, ſeit Beginn des 
Krieges im Feindesland und ſeit dem Beginn der Bes 
lagerung von Paris in Verſailles thätig, iſt das ei ſer ge 
Kreuz verliehen worden. 3 
— Die Nachricht von der Ermordung eines 
Landwehrmannes in Mey wird amtlich dahin“ 
berichtigt, daß der betreffende Soldat nach dem ſchloſſen hatte, alle Bäume in der Stadt und um 
Ergebniſſe der Unterſuchung ſich ſelbſt entleibt hat. 
— Im Großen und Ganzen haben die Erfolge 
der letzten Tage die bis dahin recht gedrückte Stim⸗ 
mung hier in etwas ee Sehr viel haben dazu 
Privatbriefe über die Zuſtände der Südarmee bei⸗ 
etragen, welche hier vielfach in unterrichteten Krei⸗ 
en circuliren. Danach wären im Allgemeinen große 
Kämpfe nicht mehr zu erwarten und die Hauptarbeit 
gethan. „Der Krieg“ — ſo ſchreibt ein hochſtehen⸗ 
der Militär in einem mir vorliegenden Briefe — 
„geht, das dürft ihr glauben, mit Rieſenſchritten 
ſeinem Ende entgegen, aber es wird auch Zeit, denn 
er hat nach jeder Richtung hin die furchtbarſte Ge⸗ 
ſtalt angenommen, die ein Krieg überhaupt anneh⸗ 3 4 
men kann; die große Zahl der Verluſte auf beiden | einige Unruhe ein. Außerdem leidet die Beoölke⸗ 
Seiten thut dazu nicht das Mindeſte. Noth, Elend, rung furchtbar durch die Kälte; geſtern fanden einige 
Krankheit zeigen ihr grinſendes Geſicht und — die] Exeeſſe ſtatt; man wollte ſich des Holzes auf den 
Demoraliſation muß einreißen, wo die Begriffe] Bauplätzen bemächt'gen. Die Exceſſe wucden mit 
von Mein und Dein fo ſehr in's Schwan- Mühe unterdrückt. Man iſt noch nicht entmuthigt; 
ken gerathen. Ohne unſere großartige Disciplin] aber es iſt nichts deſto weniger wahr, daß wir irgend 
wären auch die Zuſtände unſerer Armee beflagens- einer guten Nachricht bedürfen, um uns vor der De- 
werth, und ich möchte dringend wünſchen, ſchwarz zu] moraliſation zu bewahren. Das Publikum iſt außer: 
ſehen, wenn ich trotz alledem an die Conſequenzen dem unzufrieden. Man klagt die Regierung der 
dieſer Situation nach unſerer Heimkehr denke ꝛc....“ Unvorſichtigkeit und der Unentſchloſſenheit an. Wenn 
„Wie ſoll ich euch“ — heißt es an einer anderen] wir ſeit dem Monat, während welchem wir den 
Stelle — „das furchtbare Elend ſchildern, welches] Mont Avron beſetzt gehalten haben, dort die noth⸗ 
wir in dem ſchönen Frankreich finden? Hungersnoth wendigen Arbeiten verrichtet hätten, fo würden wir 
und alle ihre Folgen, halbnackte und ganz verhun⸗ nicht genöthigt geweſen fein, ihn auf ſolche Weiſe 
gerte, ſchaarenweiſe an der Straße liegende Berwun aufzugeben. Es ſcheint mir, daß die Preußen imme: 
dete, Soldaten wie Civiliſten, das ſind die Bilder, an Alles denken und wir immer etwas vergeſſen. Es ift 
die uns begleiten. Das Unglück iſt namenlos, kaum] wahrſcheinlich, vaß die Regierung Erklärungen ab» 
der Gedanke an die friedliche Heimath, von welcher] geben oder mit Energie auftreten wird. Unfere 
anfere Armee das Alles ferngehalten, vermag zu] Lebensmittel gehen zu Ende; man muß ſich beeilen.“ 
tröſten. Der Soldat foll nicht weichherzig fein, aber — Der „Corr. Havas“ vom 30. zufolge war 
er kann fein Herz doch nicht zu Haufe laſſen ...“ in Paris am 29. das Gerücht in Umlauf, das Ge 
Dann wird halb humoriſtiſch geſchildert, wie man neral Trochu von feiner Stellung als Gouverneur 
ch der Nothleidenden annimmt und ſchließlich die | zurückzutreten beabſichtige; das Gerücht hatte ſich 
ettung durch die deutſchen Lebensmittel ermög⸗ſedoch nicht beſtätigt. In der bei Jules Favre 
licht wird. abgehaltenen Verſammlung der Maires und ihrer 
— Die ade Belfort hat ſchon wiederholt] Adlunkten iſt es zu keiner beſtimmten Entſcheidung 
anſehnliche ge ransporte nöthig gemacht. Auch gekommen. — Der Verpflegungsrath trat em 29. 
N unter dem Vorſitze Jules Simons zuſammen; es 
iſt die Rede von einem beträchtlichen Vorrath an 
Linſen, Dur und Erbſen, welch: in den Räum n 
des Lyoner Bahnhofs lagerten. Die Getreidevorräthe 
ſichern Brod der Bevölkerung bis Ende März; im 
Entrepot von Bercy lagern Weinvorräthe, die für 
ein Jehr ausreichten. — Die Maires Clemenceau 
vom 18. und Tirard vom 1. Arrondiſſement haben 
im Namen mehrerer Collegen von Arago im Juſtiz . 
miniſterium die ſofortige Freilaſſung des Maires 
und Adjuncten des 2. Arrondiſſements verlangt, die 
in Folge der Ereigniſſe des 31. October ſich noch 
immer in Haft befinden. Arago verſprach, daß dieſe 
Angelegenheit im Laufe ciner Woche zur Erledigung 
zelangen werde. — Wie ſchon gemeldet, erklärte ſich 
faſt die geſammte Pariſer Preſſe gegen die Be⸗ 
ſchickung der Londoner Conferenz. 5 
— Nach den am 5. d. in Brüffel eingetroffe 
nen Nachrichten aus Lille ſind dort 1500 Verwundete 
eingebracht; über den Ausgang der Kämpfe der 
Nordarmee fehlen noch nähere Nachrichten. Dem 
verſtändlich nur von ſecundärer Wichtigkeit iſt. Gerüchte vom bevorſtehenden Rücktritt Trochu's wird 
— ten ſich 5 — 5 in 15 ee wiberfproden. Gambetta wird in Le Mans er- 
unbequem machen, ſo wird wahrſcheinlich auch mit] wartet. f 
dieſer Feſtung aufgeräumt W — Faidherbe ſchreibt ſich den Sieg in dem 


ſen Mittheilungen werden die Reichstagswahlen 


Generals Wohnung. Der General ſtieg mit großer 
Kaltblütigkeit die Treppe hinauf, ſich mit feiner ver⸗ 
wundeten rechten Hand auf das Geländer ſtützend, 
auf welchem Blutſpuren zurückblieben. Der Gräfin 
Reus, ſeiner Gemahlin, welche ihm entgegenkam, 
bemerkte er ruhig, daß er nur leicht verwundet ſei. 
Des Adjutanten Naudin rechte 15 war völlig zer⸗ 
ſchmettert, aber, fein Taſcheutuch um die Wunde ge⸗ 
wickelt, ſazte er Niemandem ein Sterbenswort und 
verließ den General nicht eher, bis er ihn im Bette 
und die Gräfin an feiner Seite ſah! Dann ging er 
in ein Nebengemach und zeigte erſt ſeine Hand, als 
ihn ein Offizier fragte, ob er verletzt worden. Die 
Hand mußte amputirt werden. Der Regent Ser- 
rano, der in derſelben Straße (Alkala) — war 
der erſte, der am Bette des verwundeeen Generals 
erſchien. Ihm folgten ſchnell alle die Miniſter, frem⸗ 
den Geſandten und Staatsmänner aller Parteien. 


mann faſt einſtimmig wiedergewählt. — In Preu⸗ 
ßen befinden ſich zur Zeit 414,025 einkommen⸗ 


ab e Perſonenmit einem Betrage von 
5,564,000 Staats. Ginko mmenſßeuer. Auf Berlin 


— Der nächſte Sonntag verſpricht für die Social⸗ 9 10 
wer . 

— „Die Nachrichten über daes Bombar- 
dement“ — fo fagt ein Pariſer Ballon⸗Beief vom 
29. — „find nicht gut. Es ſcheint, daß die preuß. 
Artillerie ſich der unſeren überlegen gezeigt hat und 
wir gezwungen geweſen ſind, letzte Nacht das Plateau 
Avron zu räumen. Dieſe Lage flößt für die Zukunft 


Tag zu werden. In vielen Orten, fo in Iſerlohn, 
Elberfeld, Barmen, Lübeck, Neumünſter u. a. find 


Befehl des „Präſidenten“, Dr. Schweitzer, fulmi⸗ 
nante Reſolutionen an die Regierung, betreffend die 


lichen Mannſchaften und deren Familien, berathen 
werden ſollen. Die jährliche Generalverſammlung des 
Schweitzerſchen Arbeitervereins iſt von dem Wräſt⸗ 
denten, „des Krieges wegen“, bis anf weiteres vertagt. 

— In Betreff der telegraphiſch gemeldeten Aus⸗ Türkel. 

Conſtantinopel, 5. Jan Die heutigen Jour⸗ 
nale melden übereinſtimmend, daß die rumäniſche Ar⸗ 
elegenheit völlig beigelegt ſei, da Fürſt Carl der 
Pforte die Anzeige habe zugehen laſſen, daß er durch⸗ 
aus nicht die Abſicht habe, ſich den durch die Ver⸗ 
träge beſtehenden Verpflichtungen zu entziehen. 


Aegypten. 

Kairo. So komiſch es klingt, ſo zieht für 
Egypten beinahe die Gefahr eines Krieges mit 
Spanien herauf am politiſchen Horizont. Der Con⸗ 
ſul von Tanta hat mit der Regierung ein Wollen⸗ 
geſchäft auf Kauf oder Verkauf abgeſchloſſen. Als 
daſſelbe reif war, zerſchlug ſich, nach Behauptung 
der maßgebenden Stelle in Kairo durch Schuld des 
ſpaniſchen Geſchäftsträgers das ganze Abkommen. 
Letzterer aber „beſtand auf ſeinen Schein“ und wurde 
durch den hiſpaniſchen Gencral-Conſul ſo kräftig 
unterſtützt, daß die Regierung in Madrid in dem 
ganzen Handel eine Sr ihrer Würde erbligt, 
die entſchiedenſte Satisfaction fordert und im Weige⸗ 
rungsfalle mit energiſchen Maßregeln droht. Trotz⸗ 
dem, daß mau von Konſtantinopel die Belang des 
unangenehmen Conflictes „um jeden Preis“ beau⸗ 
tragt, will man hier nicht darauf eingehen, und fo 
iſt das Cos ſulatsgebäude des ſpaniſchen Conſuls fit 
einigen Tegen geſchloſſen und dieſer abgereift. Aengſt⸗ 
liche Gemüther ſehen ber its die ſpaniſche Flotte 
gigen Alexandrien herandampfen und ein Geitenftäd 
zum Opiumkrieg in China liefern. 


Danzig, 7. Januar. 

* Der heute Vormittag fillige Eiſenbahnzug 
von Königsberg iſt ausgeblieben und find wir 
daher ohne Proven; alnach richten von dorther. 

— Durch Königliche Ordre iſt beſtimmt worden, daß 
auch ſolche zur Reſerve gehörigen Einjährig⸗Frei⸗ 
willigen, welche die Officiersqualification nicht er⸗ 
langt haben, wegen Auszeichnung vor dem Feinde zu 
Reſerve⸗ Offizieren vorgeſchlagen werden können. 

— Die den Poſtanſtalten ertheilte Ermächtigung, 
bei der Annahme von Päckereien mit Offizier⸗ 
Bekleidungs, und Ausrüſtungsgegenſtänden 
über mäßige Ueberſchreitungen der Be e 
12 Pfd. hinwegſehen zu dürfen, bezieht Ah nach em 

Staats⸗Anz.“ nur auf überſchleßende Lolhe ber 13 
fund, nicht aber eiwa auf ganze funde; es muß auf 
inhaltung jener Gewichtsgrenze um ſo mehr Werth 


der „Börſencourier“: Ein neuer Poſten von 51 Mill. 
Thlr. 5% Bundes⸗Schatzanweiſungen, binnen 5 Jahr 
ren rückzahlbar, iſt von einem Confortium von Ban» 


hören, iſt diesmal eine öffentliche Subſeription nicht 
berückſichtigt. 

— In Abgeordnetenkreiſen — ſagt die „Volks⸗ 
Stg.“ — gilt der Rücktritt des Cultus miniſters 


Künſtler einen taßferen Kämpfer, der keine Ermüdung 
kennt. Aber er kämpfte nicht blos mit materiellen 
Waffen, auch die Intelligenz hatte Antheil daran, 
namentlich war der reizende Mittelſatz, mit der Er⸗ 
innerung an Adelheid von Montemar, von ſchöner 
Empfindung und hingebender Wärme des Ausdrucks 
getragen. Frl. Buſſenius füllte die Rebecca zwar 
nicht ganz aus durch Mächtigkeit und Glanz des 
Tons — fie theilt dabei das Schickſal der 
meiſten 4 5 Colleginnen, denen dieſe Rolle zufällt 
— aber Verſtändniß und Routine, auch ein ſchätzens⸗ 
werthes Spiel halfen ihr über viele Klippen im 
Ganzen glücklich hinweg und es ergab ſich ein gün⸗ 
ſtiger Totaleindruck, wenn auch keine ungewöhnliche 
Wirkung. Alle Stellen, 8 eine ruhige Ent⸗ 
wickelung des Tons geſtatten, z. B. das Duett mit 
Jvanhoe, die Partie im zweiten Finale: „Laßt den 
Schleier mir, ich bitte“ und Anderes — verdienten 
entſchieden den Vorzug vor den leidenſchaftlich beweg⸗ 
ten Sätzen, wo die Kraft nicht immer ausreichte. 
Herr Brunn er a ſah ſich durch Heiſerkeit 
in der vollen geſanglichen Beleuchtung der Rolle 

ehindert, doch e das „ſtolze England“, auf 

nig und Kaiſer Wilhelm übertragen, nicht die 
Kundgebung einer patriotiſchen Begeiſterung. Herr 
. (Wamba) hatte mit dem zweiten Liede mehr 

lück als mit dem erſten. Der Sänger ſchien ſich 
in die Narrenrolle nur gezwungen hineinzufinden. 


— Als eine erfreuliche Folge der Capitulation 
von Meztöres iſt die Uebergabe von Rocroy zu 
verzeichnen. Rocroy iſt eine nicht unbedeutende 
Feflung (4000 Einwohner) im Nordweſten von Mes 
zieres, hart an der belgiſchen Grenze. Wie die 
„Indep. belge“ mittheilt, hat der Fall von Mezidces 
auf die Beſatzung von Rocroy einen ſo gewaltigen 
Eindruck gemacht, daß fie in aller Eile nach Givet 
abzog und die Vertheidigung Ricroys der ſedentären 
e a überließ. Inzwiſchen find nach der 
„Indep. belge“ deutſche Truppen auch ſchon gegen 
Givet vorgeſchoben. Dieſelben haben die Station 
Bibreur, 14 Meilen von Givet, occupirt. Givet hat 
nur inſofern Bedeutung, als es die von Mözieres 
nach Namur in Belgien führende Bahnlinie be⸗ 


Herr Müller ſpielte den Bruder Tuck recht a 
herrſcht, deren Beſitz für unſere Operationen felbft- 


der Geſang aber dürfte mit Erfolg etwas auszufei⸗ 
len ſein für den Stiel einer großen Oper. — Das 
aus, in der letzten 10 kalten Zeit nur u 
eſucht, war ziemlich gefüllt, was hoffentl 
fn Vorbedeutung für den Fortgang der ae 
8 


eine der Droſchken umſtieß, und in weniger als 
2 Minuten erreichten ſie das Kriegsminiſterium, des 


t werden, als die B ng der Transportmittel in] wintern in dieſem Jahre nur 125 Kähne, im vorigen New⸗Nork, 5. Jan. (Cätukcourfe) Bein auf 9 850 anuar. (Oftf.s 38.) We 161 
Nane 0 wia. 8 5 ahre faſt die Bee Zahl, was dem früh eingetretenen | London in Gold 400, Bolbagio 103 4 er Cours 188 feſter, Ye 2000 fe * 05 die inländ. 


In‘ 5 1870 find r Bahn] Froſte zuzuſchreiben iſt, da ſich eine große Zahl von niedrigſter on. Dans de 1882 1084, Bonds be . beſſerer 66 A 69—74 Rp. de: T« 
en 113,802 C. een 28,347 Ct. Bade noch auf der Fahrt befand und dort feſt liegt. 1008, Bonds de 1865 1074. Bonds de 1904 1063 5 weißer nach Saal 5.60 Ma 5 gelb. 
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Ge. Hafer, 2770 C. Wicken, 22 Ca; Rübſen, 4389 %. Vermiſchtes. 30 C. a D.50C., Raff. Petroleum a 227 Hr Mai⸗ 2 . — Roggen, tag = * 
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„ alle in der Krauſenſtraße umann, feinen Schwager. hat 

daun, DE Gemerbenerein Sat in feiner fe he . Danziger Vörſe. f ae Ark dgl. 000 fe W . 

Sue beſch 2 21178 e .unb die Vorleſun nicht feſtgeſtellt, da Schumann als großer Jagdliebhaber Amtliche . am 7. Januar. Frübſahr 49 5% be 4 Sani 494 Fe Gd. 0 

d 3 Babresbleſchs u beftseänten u Des den Mit lie, ſtets mehre Gewehre in feiner Wohnung hatte, 6 zubig, etwas höher, Ye 2000 20008 Loco Futter⸗ 48—49 805 Koch⸗ 
dem Qu überlaffen, nach Schluß der Sibung nac ga der „ft. 0: s ante legt ken. Joel fal B18 17 1 2 25 e Fe Sein er * ©, 3 3 © 

L man der „ g.“: unterliegt keinem Zweife . „ . 2 . 5 

Bor t n . re — daß ſowohl die Stürme des Sommers, als die ſeit einem belltunt . 25-12% „ 69-72 „ \ 60-755 %% en a: 5 ae „ Yan, we 
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eatraliihes.] Meyerbeer's große Oper: 495 — [100 Litre a 100% loco ohne Faß 167,7 % bez., Ja⸗ 
en, {an Degen ln Rage F 1% 0b. 1 11 „ b. . bl. 
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Be ta ſchöne Slimmmittel der intereſſanten Rolle] bevor. 0 Kälte iſt meistens in Sprüngen von] 43 4 bezahl Spiritus 4 9 Rs. — Petroleum loco, alte Wan 10 
lika in viel verſprechender Weiſe en Maande Per ca. 66 geſtiegen, ein N welches gleichartig | Spiritus er 80003 Tr. loco 143 Re. bez. und gef., Jer Januar 775 Br., 
n. Ein vorzüglicher Vertreter des Nelus ko, Herr] in Haparanda, in den öſtlichen Stationen, fo Belroleum r 100% loco ab Neuſaktwaſſer 7 M\Z Baumöl, Meifina 1 Abt A tr. bez. A au a 
Rübſam, iſt der Oper wieder erhalten worden, auch wie auch in Frankreich beobachtet worden iſt. Bor 3 . Gd. Lieferung Februar März bladung 15} tra 
bie — Beſetzung durch Fräulein 1 entus (Ines) Paris ſind nur in einer Nacht 100 (am Tage der bes eis N Siedfalz Yr Sad von 7 ag incl.] — Schweineſchmalz, ungar. 68, 15 Em 
n Brunner (Vasco), Herrn N eh IR Pedro) | kannten Depeſche des Königs früh 90) beobachtet wor: Sack ab Neufahrwaſſer unverzollt 3 12. bei, ſchott. crown und fullbrand, 12— 75 tran 
u. ſ. w. läßt Vortreffliches erwarten. Somit dürfte das] den, auch in den Vogeſen (vor Belfort) find nicht mehr Heringe Yr Tonne unverzollt loco Crown full brand Qual. bez., kleine Schotten 7 . 
Benchy die beiten — des Erfolges für ſich haben] als 1011“ beobachtet worden. In Poſen ſelbſt find] nach Qualität 113— 12 % Br., Crown Ihlen 75 Breslau, 6. Januar. Kea 15 * Zu⸗ 
und ein recht gefülltes Haus bringen. M. nur 20 — 2%, in der Provinz dagegen 24.— 250 beobs Qualität 8-9 %. Br., Matjes nach Qual. 1 ion. fuhren in feſter Ha Ang, rothe 13—145—17— 181 K. 
(Traject über die Weichſel.] e achtet worden. In der Tuchler aide ſtieg die Kälte Br., 187 er Original do. 81 „ Br., düchen De . Weiße Saat 144—18—204 —24 5 dt C. 
mit Fubrwerk jeder Art über die Eisdecke, Warſubien⸗ auf 28%; in Königsberg war dieſelbe bedeutend geringer neh t do. 95 Rs. Br. = erg n. J 71—9 KN. 5 
Graubenz per Fubrwerk jeder Art, Czerwinsk⸗Marien- im fernen Osten Bien fte nach der W. .“ auf ſibirt“][Steinkoblen 9 18 Tonnen ab . in Berlin, 6 Ailogr. 60 
werder bei Tag und Nacht. ſchen Stationen auf 35—380. Nordiſche Stationen Br. rg doppelt Bra Nußko bis 7 
Dem Skadtgerichtsrath Noeſſel zu Königsberg | (Riga, Haparanda) zeigten ſtets 8—10° weniger, als chottiſche Maſchinenkohlen 19 . 21 ril Mal 76177 . 
iſt der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe verliehen worden. die östlichen Stationen. — Seit Denichengebenten bat Die Aelteſten der Kar der Kaufmann haft. 7031. ramm 5 2 1 88 ae 
— Die Namen der im Kreiſe Berent belegenen | fi in den däniſchen Gewäſſern nicht ſo früh E Kor 58 zur 26 > L 
8 8 — ‚und Czeczorken find mittelit | zeigt, als in dieſem Winter. Der Sund iſt voſſtändig nzi , den 7. 7. Januar. 1000 Kilogr. große 757 Heine . % nad) guet 
Cabinets⸗Ordre in die Namen „Grünthal“ zeip.|zugefeoren und kann mit Schlitten befahren werden. 3 l Fine und helle Gattungen unver. fl 1 8 vu 1000 — 4 1 — Crbſ nad) Qua nz 
re umgewandelt worden. München. Nächſten Freitag wird im k. Hofth ärdert, dunkle und abfallende Gattungen matt; | nF 1 nominell — Gebien oer 7 
nchen. Nächſten Freitag wird im ofthea⸗ bunt, ordinair rothbunt, gutbunt, roth, hell: Kilogr. Kochwaare * „ nach Qualität, 8 
pet Seit Menfchengebenten ift noch nicht ter die erſte Aufführung der von R. Gense im Auf zu notiren bunt orbinatr rothbun 1 unt, roth, belle | are 44 —50 nach Qualitat. — Leinöl loco 1 
ene, 8 Nee 1 trag = biefigen . für die Darſtellung — au 62405—60/0—70/%7/T%½% & der Ki 90 Obne ab 23% 955 — a loco o 1 
rr en ehn e rem = e richteten „ n 
Ausſehen bei völliger Windstille in Sommerzeiten dar: | v f neh 8 ein als 8 Roggen, leichtes und mittleres hg unverändert 2 air Mer 8 1 Nie 5 0 5 1 * 
bietet, wie Pine in dieſen Tagen. Sie iſt nämlich zu Preiſen ftattfinden. bei und zur Gonfumtion in gutem Vegehr, jhmere ohne Faß Erg “ rer 1 das 
einer ſplegelglatten Eis flache erſtarrt, welche unwider⸗ Waare dagegen vernachläſſigt und {m Ver 1709697 9 3 a 17 Mh 10 15 7 75 
hlich dazu . die Wahrheit der von Klopſtock mit Vörſen⸗De eſche der Danziger Zeitun billiger, 119/120/122—125/7/ ö von 484/4/49—50/50 1 Jeb gene. 10 ri, 03-104, & Nr 0 
o großer Begeitering e 1 Poeſien des Eislaufs ⸗Dep zig 9. . er 2000 1 101— 9% * R bl 30. 84—7 , Nr 
Berlin, 7. Jan. eee — Min. Nahm, Berite, Meine 100—105 % von 3940 K, große ſehr g 171 2 100 iz E 5 


elber zu erkunden. Adlershorſt, Hela und Fahr⸗ ER 3 Io N Br — in 
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arls begriffen waren, jo wurden dieſelben dem Culmer | Spiritus ftille, „ Bumänier .. 349% Weizen loco ſchwach zugeführt, fand am deutigen Markte Neufahrwaſſer, 6. Januar 187 1. Wind: 
e ee, , Sm din irn m 
ons, Hauptmann und Bataillonsführer v. Lukowitz Petroleum, Amerikaner.. 95% ge Recht abe aber 160 Wh 3 ab etrieben. & 

8 müßſam wur u Die biefige Bark „Berlin“, Capt. W. Lübke, re⸗ 3 


bat nun in olge deſſen nachſtehendes Dankſchreib 
den Vorſtand des fiene . Januar Jr 200.4 15 tal. Rente. 54 und gelang es nicht allgemein volle geftrige 15070 au tournirte in den Hafen. 


Deputirte des Kreiſes Schwetz üb 6% neue Türken anz. Stadt- Anl. 95 %¼8 bedingen; roth 130% 72 70 6 Sommer 1 
Eulmer Bataillon mit it Grüßen — Bat An 5% preuß. Anleihe 995 Wechſelcours Lond. 6.22½ 65 ‚ bunt 1104 555 % Be 119% 6 620 Den 5 anuar. Wind: S. 


ondsbörſe: Schluß ruhig. . in Sicht. 
F RE Se En ent | RER | zn U Wo pa 
Wenn ſondern auch der Annehmlichkeit jo ſinnreich une e 9, Greditactien Kö „Staatsbahn 55 127 73 , 120% 1 151 #1 117 , weiß 128 ä alte: 
Ruchnung len worden iſt. Der plötzliche Abmarſch Lombarden 174. Fest, aber full. 74 %, 129% 74% & Ar Tonne. Te ech 
nach der endlich errungenen Capitulation von Metz ver⸗ Wien, 6. Januar. Abendbörſe. Creditactien 126% bunt April. Ma 741 Br. Negulle rungspreis Meteorologiſche Beobachtungen. 
erte bis jept den Ausſpruch des Dankes, den jeder 248, 25, Staatsbahn 381,50, 1860er Lonfe 94, 25, 180090 126 A bunt? Fe. 
Offtier un at des Bataillons gern perſönlich ab⸗ Looſe 116, 80, Galizier 241, 50, Anglo⸗Auſtria 196, 90, 17 loco wie geſtern, ſchweres Gewicht nur im 
tragen möchte Sei es mir vergönnt, den ae des ranco⸗Auſtria 97, 55, Lombarden 181, 80, Napoleons Bea wi zu verkaufen, 121% 49 1257 


2 Varometer⸗ 

5 n Fan. Wind und Wetter. f 
Ausdruck zu geben und dem 12 eehrten Frauen⸗ J, 96. Schluß matt. Yr Tonne bez. Umſatz 30 Zonnen, Ter⸗ 2 
verein ayurufen, Daß, daß das Culmer Füſi ter- Bataillon der nen Io, Januar. [Getreidemarkt.] Weizen . be mit Mehrgewicht, Di unt 51% bei, u. 9 4| 33903 | 77 Se 3 u. leis. 
an ben Tag gelegte Kundgebung des wahren Patriotis⸗ und ongen loco ruhig, ar, ‚Zermine feft. — Wei gen Br. wegn 122 — Gerſte ſoco 337,32 | —92 SB, far x de. . 
mus des Kreiſes Schwetz ſtets eingedenk fein wird und 9er Januar 1 a 156 matt, große 103% 42 N 28 — Erbſen loco 336,30 —7,5 SW. ſtürmiſch, do. do. BI 
augenblicklich . ſehnlicher wünſcht, als daß der von 155 Gd., e Febwar | 127 7 2000 % in Mi. unverändert, — Qual. 434, 444 * der Tonne bez. — — 2 
der deutſchen Nation fo ruhmreich begonnene und fort: Banco 156 Br. 155 Gd., Yr April⸗Mal 127% 20008 — Hafer loco zu 41 %. Per Tonne verkauft — Spiritus Die delikate Heilnahrung Revalescière du 5 

etzte blutige Kampf zu Ehren der e recht bald in Mk. Banco 163 Br., 1625 Gd. — Roggen der Ja- 143 & bez. B beſeitigt alle Krank die der Medizi f 
glücklich beendet werde, und daß der Kreis Schwetz nicht nuar 110 Br., 109 Gd., er Januar: gebruar 110 Br., x Breif e für Stroh und Heu.] Für Stroh Barry beſeitigt alle Krankheiten, die der Medizin 
Ir" und herbe Verluſte an den gefiellten Mk pern 109 Gd., Jer April⸗Mal 114 Br., 113 Gd. — Hafer wurde 227 ge Schock 55-55—6 , für Heu per widerſtehen, nämlich Magen, Nerven-, Bruft, 


8 


* 


r die Freiheit des Landes zu beklagen hätte. Gott a — Gerſte ruhig. — Rüböl ſeſt loco 314, Jer Centner 22 Lungen-, Leber⸗, Drüſen⸗, Schleimhaut», Athem⸗. 
egne den Kae € Schwetz.“ Mai 227 dir October 28. — Spiritus v0 dur ga- * Kartoffeln 2 3 Ge ls bls 3 % per Maß bez. Blaſen⸗ und A i, Aae, lar⸗ 
lat ow, 5. Jan. Mit dem Beginn dieſes] n Nr Februar 20, der April Mai 2 5 er rhöen, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdau⸗ 

ahres iſt = Kreisgerichts⸗ Director, Geh. Aue rath Kaffee Fr. 290 0 2000 Sack loco, 10,000 Sad Do: Danzig, den 6. Januar. li keit Ver 5 ieb ; S it U 
‚holz, nach 48jäbriger Wirkſamkeit in den ſtand mingo ſchwimmend. — Petroleum fteigenb, Standard 5 Mosenserlät. Das Froſtwetter bat die lichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blut⸗ 

peiteten. Einen Beweis für das gute Verhältniß zwi⸗ | wbite loco 15 Br. 143 Gd., der Januar 143 Gd., 7er Woche über angehalten und werden die Mottlau und auffteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen 
en ihm und den übrigen Sen liefert die | Februar⸗April 134 Gd. — Wetter: kälter. Weichſel von Laſtſchlitten befahren. Die See iſt foweit ſelbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, Melan« 
a daß letztere den Scheidend —5 durch Ueber⸗ Bremen, 6. Januar. Petroleum ſehr feſt, Stan: | das Auge reicht zugefroren und der Sund gleichfalls fit cholie, Abmagerung Neheumatlemus Gicht, Bleich⸗ 
I ng von zwei fehr sg Frucht, dard white loco . geſchloſſen; die Schifffahrt 1 demnach ganı a — ſucht. — 72,000 Geneſun bie aller Medizin 
en Aber 8 Sm 5 ber d wurden die Amfterdam, 6. Jan. [Getreidemarkt.) (Schluß⸗ und das Getreidegeſchäft elngeſchränkt. Die engllſchen gen, 
eigen Lehrer von . Natale urch eine nicht 170575 Weizen l 1 loco desgl., Yır März] Marktberichte lauteten etwas günftiger und dürften ib widerſtanden, worunter ein Zeugniß Sr. eligteit 
unbedeutende fiskaliſche Geb a du age bedacht; nach 791 er Mai 207 213. Raps d Herbſt 5 Beſtände bei der ee 15 enen Oſtſeeſchifffahrt redu⸗ des Papftes, des Hofmarſchalls Grafen Pluskow, 
e , ß... Mb Marche Onedn.  Maıhafen de Big 
or | Thauwe Er, en ziemliche Aufnahme, da man fi x ; 32 1 0 

. wurde ihnen eröffnet, daß die Regierung London, 6. Januar. [Getreidemarkt.] (Schluß: der A 15 3 es ein beſſeres cat erſpart die Revalesciere bei Erwachſenen und 

n 0 e — auch noch ferner zahlen werde, bericht.) Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen zu nomi⸗ verſpricht, auch ele Abſchl i auf ſpätere Verſchiffung Kindern 50 Mal ihren Preis im Mediziniren. 
ſondern letztere ſogar nicht unerheblich erhöht ua und | nellen unveränderten Preiſen. — Fremde Zufuhren Seit zu Stande gebracht find. Die ms rend der Wo 95 um-] Caſtle Nous. Alexandria, Egopien, 10. März 1869. 
nacht der Art, daß die neue Aufbeſſerung für 2 Jahre letztem Montag: Weizen 12,230, Hafer 15,180 Quarters.] geſetzten ca. 11 onnen Wehen . en in den ie delikate Revalesciere Du Barry s hat mich 
vo gablt werben ſolle. — Die Secondestieutenants | — Sehr u. Wetter. lg und mittleren Qualitäten vorwöchent ie reife, ven einer chroniſchen Leibesverſtopfung der hartnäckigſten 
eterſen und Weiſe von hier haben kürzlich für die Lon don, 6. Jan. (Schluß: Courſ e] Confol3 | abfallende Waare war unbeliebt und daher im Pre 0 Art, worunter ich neun Jahre lang aufs Schrecklichſte 
— eſene Brapour in den letzten Gefechten das Eiſerne. 92. Neue Spanier 295. Italieniſche 5% * 54. gedrückt. Beh wurde: roth 118, 192/23, 125, 129 — |gelitteı und die aller ärztlichen Behandlung widerſtan⸗ 


| 
| 
| 
| 
| 


2. Kl. erhalten; erſterer ſteht unter dem Ober⸗Com⸗ Lombarden 1444. Mexikaner 13%. 5% Ruſſen d e 1822 130% 66, A 8, 69 F bunt 124, 126/27, 129% den, völlig geheilt, und ich ſende Ihnen hiemit —5 
. des Generals v. Werder, lehterer unter dem des 854. 5% Ruſſen de 1862 84. S1 lber 605-608. Türk 68, 70, 7 en 119/20, 123/%, 128,6, 131% nen eigen Dank ols Entdecker dieſer Br 
Generals v. Manteuffel. Kae 55 2 901 de 1865 43. . 6% 1 ie Staaten Ras 69, 714.75 4 Re; bochbunt 125, 1 7 u = Gabe der Natur. Mögen diegenigen, die da leiden, 10 
+ Thorn, 6. Jan. Zur Zeit curſiren hier fabel⸗ — Wechſelnotirungen: Berlin 6. 27. 74, 75 K welh 127, 130/31# 74, freuen: was alle Medizin nicht vermag, leistet Du Bar 
; afte Gerüchte von einer 5118 eines = 3 Monat 13 Mt. 9 Frankfurt a. N. —. Wien rungspreis 1264 5 Auf Kate 1 rü 's Revalesciöre, deren Gewicht, wenn in Gold gezahlt, 
: hu der hieſigen franzöſiſchen Gefangenen] 12 81.723 Kr. 5 das: 126# 705, 704 & bez. "od würde. G. Spab 
aller Hochachtung aro. 


behufs Ausbruchs reſp. Flucht aus der Feſtung über die Liverpool, gaben (Schußbeniät) [Baum- In Roggen waren die Offerten geringfügig und 
» niſche Grenze. Es 1125 übrigens militäriſcher Seits] wolle.] 10, 000 Ballen Umſaß, davon für Spekulation erreichte der Aima nur eine Ausdehnun — 200 Dieſes koſtbare rungsheilmittel ich in 5 5% 
Vorkehrungen gegen einen derartigen Verſuch ge und Export 1000 Ballen, — Middling Orleans 8, Tonnen Preſſe durch Gonjumtiondfrage 0 1 ‚fir 127 10 en mt Gebrand » Unpeilung 0 von $ 15 18 
troffen. Biß jetzt iſt kein Exceß vorgekommen. — Aus . a nerikaniſche 74, fair Dhollerah 63, mibbling und mittlere Gewicht etwas höher. Bezahl 23 1275 5 Gr, 2 Pfd. 1 Fe: 27 =: Pfd. 4 
der Mitte des Copernicus, Vereins iſt ein Comité] fair Dhollerah 6, good midpling Bbollerah 54, Bengal] 483, 494 %, 120, 197/8# 5 501 9 5 4 N „ 12 Pfd. 8 Pfd. 18 & verkau 
bel eren ee (an der Spitze . rd 5. 8 6, New fair Oomra 63, good fair Oomra 6%, Pernam preis 122% 484,49 % Auf Lie 9 wi at 120% evalesciere Chocolatee 2 und Tabletten 
es Vereins, der Gymnaſtallehrer Hr. Prof. Dr. L. Prowe), 80, Smyrna 6}, EEE 88. Matt. 501 %, Mai. Juni — 7 514 DH 51 & bezahlt. — 12 Taſſen 18 Gr, 24 en 5 2 48 
welches eine öffentliche Aufford. Kung an die biegen Be: Liver 5001. 6 „Januar. (Getreidemarkt.) Weizen] Weiße Erbſen vernachläſſigt, 2 Qualität den An⸗Taſſen 1 % 27 
wohner dahin pm el erlaſſen bat, die Gründung einer |2, Mehl und Mals 6d niedriger. forderungen felten entſpricht; Futterwaare 40—43 , du Barry & Co. in Berlin, 178. Fried aich. 15 
öffentlichen Bibliothek zu Straßburg im Elſaß Antwerpen, 6. Januar. [Betreidemarkt.]| Kocherbſen 44—46 %. Bohnen er Wicken 394 . N N in Danzig De sm ER EIS 
durch Juſendung von geeigneten Spenden an bie 17 ruhig, kamezikaniſcder 31. Roggen ruhig, Odeſſa] Gerſte 8 1 99, 103% 39, 401 Rn? berg i. Pr. bei A. Kraatz, . zur Roſe; 


Comits⸗Mitglieder zu unterſtützen. 2 afer feſt, Petersburg 214. Gerſte unperänbert roße 106 434 Die dleswöchen en bei H. Elsner 8 1 
* Thorn, 6. Jan. Eisdecke unverändert. Beiroleummartt, e 3 1 woda ie — 8 ci, 55,000 Quart beſtehend, wurde bel S. Hirſchberg, in e Jul ins N 
Bromberg, 6. Jan. (Br. g.) Auf der Brahe und im weiß, loco 50 bez., „ d Januar 5 I a: dur 8000 % placıtt. Auf Lieferung nichts Be bei Droguens, Die 

3 25 elt. 


Canale innerbalb des ſtädtiſchen Territoriums über⸗ Br., Yer —— 50 Ire gr März 49 Br. Ruhig. 


1 Dividende pro 1869. | ae pro 1869, 5 9 | 0 Wechſel⸗Cours 7 5. Januar 5 
Berliner Fondsbörse vom 6. Jan. | pain 5 fun e M gel Fi A se 1100 | yo ewe 129885 434 B Shan. 5. Jan N 
i Eiſenbahn⸗Actien An kerbam, Rotterd. 90 G Magd 5 4 98 G Bel. Bit. af Amerit, rüctz. 6 951 bz Amſterdam kurz 40 1143} 65 
— — 2 Böhm. We tbahn 99 bz ee Credits” 601 1844. 54 5 u. Wu bz Deſterr. 15 a 4 72 b do. 2 Mon. 4 11428 bz 
Dividende pro 1809. 9 Ludwigs ss er 900 "u 4 158 & PoſenProvinzialbk 6. 134 |1015 bz do. Creditlooſe — 87 bz u G Hamburg kurz 47151 bz 

Aachen⸗Maſtricht + 100 bz u G Be Ludwigsha en 4 1314 bz Preuß. Bank⸗Anth 94 41 144! bz reg vibr. 34 7 N do. 18601 Looſes 7 77 b o. 2 Mon. 2 ö 
Bergiſch⸗Märk. a. | 84 4 114 bz Oeſt.⸗Franz.⸗Staatsb. 5 = = bz ⸗Boden⸗Cred. Ac. 7 4 1045 b 48 631 b Fondon 3 Mon. 256 228 bz 
Berlin⸗Anhalt 133 4 183 4 b3 IM Staats bahn Su G | Pfdb N = „ 5 Belg. Plätze 5 39 817 bz 
Nate Hamburg 805 180 - Sr 55 8 Südöſterr. Bahnen 5 987 1 99: 36 Bonm: R. Priv. B Bommerfce : 7 8 56 05 8 Wen De 8 2 07 6 en 8 5 
erl.⸗Potsd.⸗Magde u u | | | 
Beal Sten 9, 4 11333 55 Prioritäts⸗Obligationen. ö Preuptige Band, Mehr rige 31.7 100% Bf 4. M. 2M. 31 5629 G 
Brsl.S —.— ⸗Freib. Ai 4 1105 bz NürstCharfow 5 S W "Dice. Bund.:Anl.) 5 964 bz | 4 8 14 55 G eipzig 8 Tage 6 | 99 © . 
Coln. 800 87 4 129-30 f bz Kurs. — — x 5 831 bz u G 0. 5ibr. re 5 975 bz u B do, 5 a 74 544 b Petersburg och. | 
a Na ))))!!! ee ii | ade 7 155 10 
agdeb Pal . . Staatsan 5 0. neue — — a | 
ease M, 4 | 85 8 rde confliirte 4 0 de do. 88, © a e Venen 8 Tage 1441108 6 
feder b * n 5 4 90% Dividende pro 1869. | * do. 4 80 bz Pommer. Rentenbr. 4 85; do. boll. do. 5 — — Gold» und 8 
Oberſchl. Litt A u. 131 A 165 8 Berlin. Kaſſen⸗Verein 114,4 1725 3 do. 1867 5 50 45 | 89% bz Bofenide + 4 84 do. engl. Anl. 3 54 
do. Litt. B. 135 37 150 Berlin. andels⸗Geſ. 4 127 do. 1867 pi 89 bz reußiſche 485 Ruff. Pr. Anl. 18645 115 55 Gldk. 9 8 G F. B. m. R. 99 bB 
Be Sabb. St.⸗Pr. — 5 623 bz Danzig. en EN 5 1024 6 do, 1856 | 45 895 bz Danz. Stadt. Anl, 5 95 b do. do. 1800 5 113 Bi dr. 1124 bz BR. 995 bz 
Alen. ae 0490 0 1 6 Se Sau. 100 0 1295 e ne e . 8 b. 38 Fl. oo 1 c 8 ele hn de be cer 
5 0 u 0 redi r. — 5 3 Staats⸗Schu ge «Ro Ä 
Einugarbtahpten 4 4 924 b Fon dppolh. Bee — 5 J be u 6 Staate, 34 8 ß Braun Wr in 16} . Huf, dss. 0 4% & 0 8 406 bh Sil. W 20 55 
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Freireligibſe Gemeinde. 
Sonntag, den 8. Jan., 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 


Dankſagung. 

Nebſt Gott dem Herrn Dr, Erpeuſtein 
meinen inniggefühlteſten Dank für die Cour 
bei meinem Sohne Paul. Mein Kind lag, 
ſchwer an der Genickſtarre darnieder und! 
iſt durch die Sorgfalt und Erfahrung des 
Herrn Dr. Erpeuſtein binnen 3 Wochen 
vollſtändig geheilt und nun Gott ſei Dank! 
aus aller Gefahr. 


Vorm. 10 Uhr, 9 sr 


Dr. 


Langgaſſe No. 76, 


offerirt ergebenſt bedeutend unter den 


Manufaetur⸗ und Seidenwaaren⸗Handlung, 


Hauptgewinn 25,000 Thlr. 
Zu der am 12. 41 5 Mo⸗ 
nats ſtattſindenden Ziehung der 
Dombaulotterie ind Looſe & 
1 Thlr. zu haben in der (Frpe- 
dition der Danziger Zeitung. 
Handlungs⸗Gehilfen⸗Verein zu 


Dombau⸗Lotterie. 


ä et 


Danzig, den 7. Januar 1871. 2 Danzig. 
Bonatz 785 5 f U + Montag, den 9. 2 2 
(800) e l, Inventur-Preiſen: a e eee 
Bekanntmachung. st im oberen Locale des Geſellſchaftshauſes. 


Eine Partie Reste von Tartan und Plaid, 


- Ripsen und geköperten Wollenstoffen. Des oed eg 


Wahl des Vorſtandes. 
Wahl des Unterſtützungs⸗Comits's. 


Durch Verfügung von heute ift in unfer | 69 
Regiſter, betreffend die 3 0 
Ausſchließung der Kaufleute sub No. 23 ein. 


etragen, daß der Kaufmann Sali Noſen. Kine Partie Reste von Mix-Lüstres, Alpaccas und Mohairs. Berathung über den Beitritt zum 
ſtein zu Culm für feine Ehe mit Bona, A 2 2 > z 5 Mannheimer Verbande. 
geb. Frey, die Öemeinfchaft der Cüter und | 13 schwarzen und couleur ten Camlots. 


Um zahlreiche Betheiligung bittet 
der proviſoxiſche Vorſtand. 4 


des Exwerbes durch Vertrag vom 28. No: 
vember 1870 mit der Beſtimmung 12 x 
ſchloſſen hat, daß das von der Braut in die 
Ehe einzubringende und während derſelben! 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des 
durch Vertrag Vorbehaltenen haben ſoll. x 

Culm, den 2 Januar 1871. 


Eine Partie Reste von Cattun Piques und Jaconas Be ee 

- - - - Baröges, Seiden-Bareges und Mozambiques. Gartenbau⸗Vere in, 

3 Montag, den 9. Januar, Abends 6 Uhr: 
General⸗Verſammlung 


schwarzen und couleurten Taffeten 


Eine Partie Reste von 
8 = Seiden-Ripsen und peköperten Seidenstoffen. 


Rönigl. Kreis-gericht. 


im Locale der Naturforſchenden Gefells 
ſchaft. 


I. Abtheilung. (8961) 
No 


thwendige Subhaſtation. 
Die den Waclaw v. Sulerzycki! 
Finnen, in Komorowo No. 30 und in], 
obterozysno No. 47 belegenen, im Hypo: 
thelenbuche verzeichneten Rittergüter, ſollen 
am 8. Juli 1871, 
Vormittags 11 Uhr, u, 
an Ort und Stelle in Komorowo, im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 15. Juli fut., 
Vormittags 11 Uhr, 
in Strasburg verkündet werden. 


63 beträgt das Geſammtmaß der der ME 


Grundſteuer unterliegenden Flächen der Gü⸗ „ 
ter 8280½100 Morgen und reſp. 25642¼100 @ 
Morgen; der Reinertrag, nach welchem die“ 
Güter zur Grundſteuer veranlagt worden: 
50481/100 % und reſp. 143650%0 %; det 
Nutzungswerth, nach weſchem die Güter zur | 
85 8 veranlagt worden, 110 1|R 
reſp. N 
Der die Güter betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, o en und andere 
dieſelben angehende Nachweiſungen können 
in unſerem Geſchäftslokale, Bureau III, 
eingeſehen werden. 7 


8. 75 * 


=> Unterkleider für Herren 

in Wolle, Vigogne und Seide, | 

>= Flanellhemden “= 
empfehlen 


C. A. Lofzin Söhne, 


Langgaſſe 14. 


(8972) 


Der Saiſon entſprechende 


für Damen, Herren und Kinder empfiehlt bei größter Auswahl zu den billigſten 
Preiſen Wiener Schuhwaaren⸗Depot 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder | var; 
anderweite, zur 0 5 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedür⸗“ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte gel 
tend zu machen haben, werden hierdurch auf 

efordert, dieſelben zur Vermeidung der 
räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 

mine anzumelden. ; 
Strasburg Wilpr., den 17. Dez. 1870, | 


irkſamkeit gegen Dritte, der 


Gänzlicher Ausverkauf. | 


Wegen anderweitiger Unternehmungen und um ſchnell zu räumen, habe ich die L 
Preiſe von ſämmtlichen 5 


Für Damen und Mädchen dene ze gage 


Waaren nochmals herabgeſetzt. 


f gegen Vorauszahlung eines Deckgeldes von 


Abtömmling des Claydesdale King of the 
Country. Letzterer war der im Jahre 1864 


warme u. waſſerdichte Fußbekleidungen 


ſchiedenen Schauen ſiebenmal prämiicte Hengſt. 
50 Ber Stuten finden Aufnahme ohne Fül: 
len 


17. Langenmarkt W. Stecher D, Langenmarkt 17, . 7 


Tagesordnung: 
1) Mitglieder⸗Aufnahme. 3 
2) Vortrag des Herrn Julius Radicke. 
3) Mittheilungen aus den techniſchen Jour⸗ 
nalen. 8891 
Der Vorſtand. 


Vorläufige Concert-Anzeige. 

Durch die außerordentliche Güte des 
Herrn und Frau Director Lang, fo wie 
durch die liebenswürdige Bereitwilligkeit faſt 
aller erſten Kräfte des biefizen Stadttheaters 
und durch freundliche Mitwirkung des Herrn 
Muſikdirektor Friedrich Laade und des 
kaiſerl. ruſſ. Kammermuſikus a. D. Herrn 
Julius Merkel, iſt es mir auch in die⸗ 
ſem Jahremöglich, eine 


muſikaliſch = declamatoriſche 


nes" SOIREE ag 


zu meinem Beſten zu veranſtalten, und findet 
dieſelbe Sonnabend, den 14. Jannar, 
im Schügenhanfe_ ſtatt. Der Königliche 
Muſikdireetor Herr Markull hat mit aner⸗ 
kannter Liebenswürdigkeit die Leitung des 
Concerts übernommen; da ich nun dem hoch⸗ 
verehrten Publikum mit Gewißheit einen 
genußreichen Abend verſprechen kann, erlaube 
ich mir ſchon jetzt zu recht zahlreichem Be⸗ 
ſuch ganz ergebenſt einzuladen. Das Pro⸗ 
gramm erfolgt in den nächſten Tagen. 
Agnes Dentler, Wittwe. 


Ji.ſchkenthal. 
Sonntag, den 8. Januar, Nach⸗ 


mittags Caftee-Concert von der 
Pianiſtin Ida Goedecke aus Kö⸗ 


yyphilis, Geschlechts- u, Haut- 
krankheiten heilt brieflich, gründlich 
und schnell Speelalarzt Dr. Meyer, 
“gl. Oberarzt, Berlin. Leipzigerstr. 919 
Die vom General Poſt⸗Amt 
vorſchriftsmäß. Feldpoſt⸗Converts 
mit Leinwandbezug, a vorräthig bei 
Preuß, Porkechaiſengaſſe 3. 
Nei Hofbefiger Herrmann Speifer in 
B Budiſch bei C — (Eiſenbahn⸗Sta⸗ 
tion Altfelde) in Weſtpreußen deckt vom 1. 
Februar bis 1. Juli 1871 täglich Morgens 
bis 9 Uhr und Nachmittags von 4 Uhr ab 


hlr. 10 Sgr. pro Stute : 
der Grauſchimmel „Hector“, 


auf dem Dominium Choyten durch Baron 
v. Götzen gus De eingeführte und in 
weiten Kreiſen wohlbekannte und bei ver: 


73 Sgr. und mit Füllen 10 Sgr. pro 
ag. N (8873) 


Kgl. Kreis Gericht. (8900) Pelzfutter, Pelz⸗Jacken, Theater⸗Fußkörbchen, Handmanſchetten von den wigeberg. Nach Beendigung des Con, 
Der Subhaſtationsrichter. feinſten bis zu Si e ; 5 15 5 Si 19 eee e, wozu 8 — 
— 1 15 „Geh⸗, Reife: und Schlafpelze, Morgenröcke, er⸗ 
Im Verlage von A. W. Kafemaun Für Herren Mützen, Fußfäde Beisttiefel, 1 1 Schlittendecken, . Tohrenz. 


in Danzig erſchien ſo eben und iſt durch alle 4 
1 . 9 zu beziehen: 8 


Kaiſer Friedrich 1. ! 


Mans Prutz. 


Css) 


Pelzfutter, Rockkragen und eine große 


ben⸗Garderoben, Kutſcher⸗Liwrees, ſowie feine 


Auswahl fertiger Herren⸗ und Kna⸗⸗ 
t Tuche und Buckskins. Die 
Preiſe find fo billig geſtellt, daß ſich ein jeder zum Einkauf veranlaſſen kann. 5 
J. Auerbach, Langgaſſe 26. 


25 Ein anſtand. junges Mädchen, welches in 


ſtehen zum Verkauf bei 
Wichmann, Blumſtein 
bei Marienburg. 


| Friedr.-Wih.-Schützenhans 


Sonntag, den 8. Januar: 


bend-Concert. 


einem Handſchuh⸗ und Galanterie⸗Ge⸗ |# 


. - — — zu ſchäft ſervirte, ſucht in einem ähnlichen Ge⸗] Anfang 5 Uhr. Entree 25 Gr Loge5 Gr 
en 5. 3 F e N ſ(cchäft eine i ren durch die Exped. „ —ʃ1ʃ4ʃ 1 
30 Pr. 2 K 20 65. ath u. bietet das berühmte, bereits in 72 Auflagen (über 200000 d. Zig. unter No. 3 8 elonke's Etablissement. 


Bogen. gr. 80. brochirt. 20 8505 


chlosser’s Weltgeschichte. Neue 
Auflago in 90 Lfgn. a5 Sgr. Abonne- 


ment nimmt an in Danzig die 5 

L. Saunier'ſche Buchhdlg., 
. Sepbeinert- 

Abonnements auf meinen 


4 | 
Allg. Sournal:2efezirket)k 
der 52 deutſche, engliſche und. franzöfifche | EN 
eitſchriften enthält, können täglich beginnen 
ie Auswahl der 


ournale liegt im Belie⸗ 


Geſchlechts⸗ 


Exemplare) verbreitete Buch „Dr. Retau's Selbſt⸗ 
für alle 


ihm allein nachweislich über 15000 


’ Perſonen 
lung ihrer zerrüttelen Geſundheit. 


Tauſende von Dank.; 


kranke 


2 6 liegen vor und ſelbſt Negierungen und Wohlfahrtsbehörden fprahen © 
ſich in Folge einer ihnen übergebenen Dankſchrift über die Wirkſamkeit dieſes Bu⸗ 
ches hoͤchſt anerkennend aus. i 


bewahrung“ mit 27 pathol..anatom. Abbild. Dass 
ſelbe bat ſich überaus fegensreich bewieſen und verdanken 


Hei: 9 


gen ſtehen ihm zur Seite.! 
ſchre Adreſſe in der Expedition d. Ztg. unter 
No. 8874 einzureichen, 


(Eine in der feinen Küche erfahrene Wirthin 
wird gegen bohes Gehalt nach Finn: 
land bei Petersburg zu engagiren geſucht 
durch J. Daun, Jopengaſſe No 58. 
Ein erfahrener Wirtyſchafts⸗Inſpec⸗ 

tor, welcher in letzter Zeit ein großes 
Gut mit Nebenbranchen ſelbſtſtändig zur Zu⸗ 
ſriedenheit ſeines Prinzipals ben irthſchaftet 
hat, ſucht eine 1 Mr en dauernde 
inderweitige Stelle. Die beiten Empfehlun⸗ 
Reflectixende bitle 


Sonntag, 8. Jan.: Vorſtellung und 
Concert auf dem Cornet à Piſton. 
Anfang 5 Uhr. 
Danziger Stadttheater. 
Sonntag, den 8. Januar. (4. Ab. No. 10.) 

Da: Portrait der Geliebten. Ori⸗ 

ginal⸗Luſtſpiel in 3 Acten von Feldmann. 

Hierauf zum erſten Male: Der Hahn 

im Dorfe. Poſſe mit Geſang in 1 Alt 

non Görner. 

Montzg, den 9 Januar. (4. Ab. No. 11.) 


in a: 5 1 Hine gepr. Erzieherin, die in allen Schul⸗ Gebrüder Bock. 
Besfpet Nebt rat zu Dienlen cer 5 Se e Sri Vaterländiſcher 
a en x ſowie in d. Muſik Untere eilt, wür 2 
Constantin Ziemssen, von ſogleich ein Engagement. Das Nähere Frauen⸗Verein 
Buch⸗ u. Muſik Handlung zu erfahren durch Frau Regierungs⸗Räthin 1 
Langgaſſe 35. 8984 Soekowius in Marienwerder. (8970) u Danzig. 


n Mern’s Verlag (Mor Müller) in 
Breslau ift erſchienen: 


genda, 
Notizbuch für ige Tag des 


ahres. 

18. Jahrgang. Mit Münz, Gewichts 
und Zinſentabellen, Notizzettel über gültiges 
und ungültiges Papiergeld ꝛc. Gleg. in Lein⸗ 
1 geb. 10 Sgr. Daſſelbe durchſchoſſen 

*. 


ies billigſte Notizbuch empfiehlt ſich 
durch portative Einrichtung, ſchöne Aus: 
ſtattung und viele practiſche Notizen für den 
Geſ äflamann. 

orräthig zu haben in der 
Landkarten⸗, Kunſt⸗ u. Buchhandlung 
(8987) von 


L. G. Homann 


in Danzig, Jopengaſſe 19. 


Couleurte wollene 


krumpflängen 


empfingen und empfehlen 


Zergholdssöhn 


Lauggaſſe 85, 


Feinste Tafelbutter , 


in / u. ½ Pfunden, täglich frisch, empfiehlt 
zu herabgesetzten Preisen 


H. Schubert, 


Hundegasse 15. 


+ + 


(8985) 


zur 11 


Toilette- 
Cold Cream, a Büchſe 5 und 10 
Frostbalsam in 
Poudre de Min, a Schachtel 5 Kr, 
Mandeikleie aus nicht entölten Pan: 


ige 8, 
empfiehlt in anerkannt befter Qualität 


Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 
irca 300 17% 
pon ½ Centner an, pro Ctr. 6 
Nachnahme. Bei 10 Ctr. h 
gabe von Referenzen gegen 3 Mon 


verſendet 
(8959) 


Vi 


5 Trockenes 
ten Klobenbolz, 
trockenen Torf empfie 
Beſtell dben Heiligegeift 

eſtellungen werden Heiligegei 
9. 27 im Aube an 5 


ch ſuche für mein 


Secunda einer Neali 
(8911) 


ege der Haut. 


Iycerin, chemiſch rein a 
Flaſche 24 u. 5 Gr, a Loth 6 


Geſundheits⸗Rückſichten 
beſtimmen mich, mein ſeit 


14 Jahren beſtehendes 
Mäntel⸗Geſchäft 


aufzugeben und ſtelle ich von jetzt an 
ſaͤmmtliche 


a Loth 1½ Ir. 
. Rruden a 25, 5 und 


deln, a Schachtel i und 5 Gr, a Stoffe und Beſätze 


gänzüichen 
Ausverkauf 


Ich wäre auch geneigt, das Lager nebſt 
Einrichtung im Ganzen zu verkaufen. 


Josef Lichtenstein 
(6977) Langgaſſe 28. 


bert Neumann, 


aumenmuß, prima 

urg a. S. . Kübel 

egen 

Bel An⸗ 

at Accept 
T. B. Kramer 


Waare, ab Mee 


uchen⸗, Eiche d 

auch grau, und guten 
t lich preiswerth eine Marke: 
„H, Zimmermann, 


mit 30 As. pr. Mille. 
E. G. Engel, 


gaſſe 

genommen. (8966) 
ömtoir einen Lehrling, 
r Tmindeſtens die Fähigkeiten der 
ule hat. ö 
W. Lehmann. 


ohm 


Winter: u. Sommer⸗Mäntel⸗ 


im Preiſe von 40-45 %, wird von einer 
w ——1Hiruhigen Familie zu miethen geſucht. Adreſſen 
„Bei Aufgabe eines großen Ja- 
brik⸗Geſchäfts hatte ich Gelegenheit,“ 
bedeutende Reſtbeſtände feiner Ha⸗ 
vaunah⸗ Cigarren ſehr billig zu 
kaufen und empfehle als außerordent⸗ 0 


Sylva & CO. 5 


in Hane de auf der Speicherinſel = 
im Haufe des a Commerzſenrath DS 


preis 10 Sgr. 


2 dem mir gehörigen, in beſter Geſchäfts⸗ 

N lage belegenen, vormals Breidenbach; 

ſchen Hauſe, wo ſeit 25 Jahren eine Buch⸗ 307 , Hr. Fr. Joe 

handlung, Schreibmaterialien und Cigarren 25 , L. Z. G. 2 %, Hr. Kosmack 50 Ss. 

Geſchäft mit dem beſten Erfolge bis jetzt in , 15 5 % Ko, K Schönjahn 
2 Vg. . 


betrieben wird, it das Ladenlokal, Comtoir 5 , 10 3, C. r. Stadt⸗ 
ſtube und elegante Wohnung wegen einge⸗ Räthin Preußmann 3 A rl. Au 
lretenen Sterbefalls vom 11. Juli 1871 unter | Steimmig 
beſcheidenen Anſprüchen zu vermiethen. N. ö 
Julins Simon, r. Superintendent Bertling 5 
8971) Culm, am Markt. Fr. Rechnungs⸗Räthin Barklay 10 34 
Serre 0 au — Generalin v. Zglinitzka 10 3, Frl. Statt⸗ 
in Speicherraum, in welchem viele i 
Jahre Spirituslager geweſen, wie auch 


miller 2 Kg, Fr. Wwe. Neumann 10 , 

u Ung. (für d. Lazarethe) 10 %, Fr. Tesmer 
die oberen Räume, ſind getheilt auch im 
Ganzen vom 15. d. M. billig zu ver⸗ 


N Landwehrfrauen zu Weihnachten) 5 , 
Nibenes Heil iſtgaſſe No. 27, i 
eres Heiligegeiſtgaſſe No. 27, im 
Laden. 1 8967) 


ng. 1%, Hr. Comm⸗Rath R. v. 

100° ae Louiſe v. 

85 Otto Steffens 25 %, 
. 1 ., H. R. 1 K., 

Haberkorn 


n 5 Re, Frl. Ida Kramp, Entf eil 
an der Einnahme aus einem Concert 34 9%, 
r. Sanitätsräthin Abegg 25 A, Fr. Krone 

5 0. J A br. G. g N. . 8. 

5 u U A, Hr. E. E. „ R. D. 
1%, Frl. Klinsmann 3 , Hr. Dr. 
Heſſel aus einer Pfennigſammlung 2 3% 
19 A, Ung. (für Landwehrfrauen) 
5 &, Hr. Juſtizr. Dr. Martens (neue Gabe) 
50 , Fr. F. A. E. (in 1 Paar Strümpfe) 
1 %, Hr. Pfarrer Dr. Sachſe in Löblau 
8 9%, aus Kirchen⸗Collecten in St. Marien 
hier 9.3 9 V8 J, in Neufahrwaſſer 
1% 6 Nu. in Weichſelmünde 1 & 6 
Fr. Wittwe Klawitter 20 

Wir jagen allen dieſen gütigen Gebern 
hierdurch unſern herzlichſten Dank. 

Danzig, den 5. Januar 1871. 


Der Vorſtand des Vaterländiſchen 
Frauen⸗Vereins. 


(& in Damenſchlittſchuh verloren. Gegen 
Belohnung abzugeben Fleiſcherg. 2. 


Dombanl.à 1b. Th. Bertling. Gerberg. Z. 


Redackion, Druck u. Verlag von U, W. 
in Danzig. 


Langenmarkt 17 
iſt die mit Waſſerleitung und Canaliſatlon 
verfehene dritte Etage, beſtehend aus vier 
Zimmern, Entree, Küche und Zubehör, ſofort 
zu vermiethen. 8799) 
Naäheres daſelbſt bei Hrn. Kaufmann. 


Eine ſeparate Wohnung, 


unter Z. 111 durch die Exped. d. Ztg. 


Das Haus Brodbänkengaſſe 38 iſt im 
Ganzen zu vermiethen. Nähere Aus⸗ 
kunft wird Hundegaſſe 54 erteilt. (8815) 


